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Allgemein verständliche Zusammenfassung  

Die Gemeinde Buggingen plant ca. 1,5 km nordwestlich der Ortschaft Seefelden die Aufstellung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Sondergebiet „Agri-Solarpark Niederer Brühl“. Im Bereich 

des ca. 12,7 ha großen Bebauungsplangebiets soll eine Agri-PV-Anlage errichtet werden. Die Aus-

führung der Anlage soll so erfolgen, dass die bestehende Ackerbewirtschaftung als Hauptnutzung 

der Fläche erhalten bleibt. Hierzu werden die PV-Module in einachsig nachgeführter, aufgeständer-

ter Form errichtet. 

Zur Darstellung des Bestandes und der zu erwartenden Umweltauswirkungen wurden die Umwelt-

belange Tiere/Pflanzen, Boden, Wasser, Luft/Klima, Landschaft, Fläche, Mensch, Kultur- und sons-

tige Sachgüter erhoben und bewertet.  

Die Umsetzung des Vorhabens wirkt sich insgesamt positiv auf die Umwelt aus, so dass sich unter 

Berücksichtigung der erheblich betroffenen Umweltbelange insgesamt eine ökologische Aufwertung 

von 75.578 Ökopunkten ergibt. Durch die punktuelle Inanspruchnahme von Vegetationsflächen und 

Boden sowie die von den PV-Modulen ausgehenden Störeinflüssen auf die Fauna ergeben sich aber 

auch erhebliche Auswirkungen auf die Umweltbelange Tiere/Pflanzen und Boden.  

Zur Vermeidung-, Minimierung und Ausgleich der Eingriffswirkungen sind folgende planinternen 

Maßnahmen erforderlich:   

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen: 

Festlegung einer Rückbauverpflichtung 

Verzicht auf Betonfundamente bei den PV-Modulen 

Verzicht auf Außenbeleuchtung 

Einhaltung der festgelegten Boden- und Grundwasserschutzmaßnahmen 

Verwendung von wasserdurchlässigen Belägen in Bereichen der Zuwegungen  

Einhaltung der Bestimmungen zu naturverträglichen Einfriedungen 

Verwendung von PV-Module aus reflektionsarmen Materialien 

Einhaltung der Bestimmungen zum Denkmalschutz  

Umsetzung der Artenschutzmaßnahmen:  

▪ V1: Einrichtung eines ca. 20 m breiten Pufferstreifen mit Bauverbot (Mauereidechse) 

▪ V2:  Bauzeitenbeschränkung oder Vergrämung der Feldlerche (Feldlerche) 

▪ CEF1: Anlage eines Buntbrachestreifens (Feldlerche) 

 

Grünordnungsmaßnahmen: 

Pflanzbindung 1 (PFB 1): Erhalt des Grünlandstreifens am südwestlichen Gebietsrand 

 

Auf weitere Maßnahmen außerhalb des Plangebiets kann verzichtet werden.  

Zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen werden gemäß § 4c BauGB die vorgese-

henen Festsetzungen und Maßnahmen durch Ortsbesichtigungen überprüft, um ggf. unvorherge-

sehene Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und durch geeignete Maßnahmen gegensteuern zu 

können. 

Im Rahmen des Vorhabens wurde neben der Umweltprüfung auch eine spezielle artenschutzrecht-

liche Prüfung und eine Natura 2000-Vorprüfung durchgeführt. Nach den Ergebnissen der speziellen 

artenschutzrechtlichen Prüfung kommen im Wirkraum des Vorhabens artenschutzrechtlich rele-

vante Arten vor. Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG können durch die festgesetzten Maß-

nahmen vermieden werden. Die Natura 2000-Vorprüfung ergab, dass durch die Realisierung des 
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Vorhabens keine erheblichen negativen Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des ca. 10 m westlich 

liegenden Vogelschutzgebiets „Bremgarten“ (Schutzgebiets-Nr. 8011441) zu erwarten sind.  

 

Fazit: Abschließend kann festgestellt werden, dass nach derzeitigem Kenntnisstand mit Realisie-

rung der Planung und der vorgeschlagenen Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und Kom-

pensation der Eingriff in die Umweltbelange ausgeglichen ist. Es bleiben keine erheblichen negati-

ven Auswirkungen für die Gesamtheit der Umweltbelange bestehen. 
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1 Einleitung  

Umweltprüfung 

Im Rahmen der Aufstellung von Bauleitplänen sind gemäß § 2 Abs. 3 des Baugesetzbuches 

(BauGB) die für die Abwägung relevanten Belange zu ermitteln und zu bewerten. Für die Belange 

des Umweltschutzes (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB) schreibt § 2 Abs. 4 BauGB die Durch-

führung einer Umweltprüfung vor, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen er-

mittelt werden. Gegenstand der Umweltprüfung sind vor allem die umweltbezogenen Auswirkungen 

auf die Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft, biologische Vielfalt, 

Mensch, Kultur- und sonstige Sachgüter sowie die Wechselwirkung zwischen den genannten Um-

weltbelangen.  

In einem Umweltbericht, welcher gemäß § 2a BauGB Bestandteil der Planbegründung ist, werden 

die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen auf Grundlage der Umweltprüfung beschrie-

ben und bewertet. Die Inhalte des Umweltberichtes sind in der Anlage 1 zum BauGB geregelt.  

Entsprechend der Anlage 1 zum BauGB besteht der Umweltbericht (vgl. § 2 Abs. 4 und § 2a Nr. 2 

BauGB) aus einer Einleitung mit Angaben zu den Inhalten und wichtigsten Zielen des Bauleitplans 

sowie den festgelegten, für den Bauleitplan bedeutsamen Zielen des Umweltschutzes, wie sie in 

einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen dargestellt sind, einschließlich der Art, wie diese Ziele 

und Umweltbelange bei der Aufstellung berücksichtigt wurden.  

Im zentralen Teil des Umweltberichtes erfolgt die Beschreibung und Bewertung der Umweltauswir-

kungen, wie sie in der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB ermittelt wurden. Enthalten 

sind Angaben zum derzeitigen Umweltzustand, einschließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die 

voraussichtlich erheblich beeinflusst werden. Darüber hinaus beinhaltet der Bericht eine Prognose 

über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung gegenüber einer Nicht-

durchführung der Planung. Weiterhin sind hier die geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verrin-

gerung und zum Ausgleich der nachteiligen Umweltauswirkungen aufgeführt. Anhand der vorhaben-

spezifischen Anforderungen werden mögliche alternative Planungsmöglichkeiten ermittelt. 

Das BauGB sieht außerdem ein Monitoring vor, welches im Umweltbericht darzustellen ist. Dabei 

werden die Gemeinden nach § 4c BauGB verpflichtet, die erheblichen Umweltauswirkungen, die 

aufgrund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, zu überwachen.  

Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichtigen (vgl. § 2 Abs. 4 BauGB). 

 

1.1 Anlass und Begründung des Vorhabens  

Der Vorhabenträger (Secale GmbH Co. KG) möchte ca. 1,5 km nordwestlich der Ortschaft Seefelden 

eine Agri-PV-Anlage errichten. Die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung der ge-

planten Agri-PV-Anlage sollen über die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

geschaffen werden. Zu diesem Zweck sieht die Gemeinde Buggingen die Aufstellung des vorhaben-

bezogenen Bebauungsplanes Sondergebiet „Agri-Solarpark Niederer Brühl“ vor.  

Ziel und Zweck der Aufstellung des Bebauungsplanes ist es, den Ausbau erneuerbarer Energien zu 

unterstützen und weiter voranzutreiben. Um dabei dem Gebot des schonenden Umgangs mit Grund 

und Boden Rechnung zu tragen und die landwirtschaftliche Nutzung zu erhalten, ist vorgesehen die 

Anlage so auszuführen, dass weiterhin eine Bewirtschaftung der Fläche möglich ist (Agri-Photovol-

taik-Anlage). Dadurch kann eine ressourcenschonende Erzeugung von erneuerbaren Energien er-

folgen und der Flächenkonkurrenz zwischen der Erzeugung von Energie und der Erzeugung von 

Lebensmitteln entgegengewirkt werden. 
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1.2 Gebietsbeschreibung 

1.2.1 Angaben zum Standort 

Das Plangebiet liegt ca. 1,5 km nordwestlich der Ortschaft Seefelden, im Nordwesten der Gemein-

de Buggingen und umfasst eine Fläche von ca. 12,7 ha. Es setzt sich aus mehreren ackerbaulich 

genutzten Feldschlägen zusammen. Die ackerbauliche Nutzung setzt sich im Norden, Westen, Sü-

den und Osten weit über die Gebietsgrenzen hinaus fort.    

Das Plangebiet befindet sich in einer weitgehend ebenen Lage auf einer Höhe von ca. 216,0 und 

217,0 m ü. NHN und wird der naturräumlichen Einheit der „Markgräfler Rheinebene“ (Naturraum-Nr. 

200) zugeordnet, welche ein Bestandteil der Großlandschaft „Südliches Oberrhein-Tiefland“ ist 

(Großlandschaft-Nr. 20). 

 

 

Legende: rot-transparente Fläche = Plangebiet 

(Quelle: Auszug aus der digitalen Topographischen Karte TK 25 – unmaßstäblich) 

Abbildung 1: Räumliche Verortung des Plangebiets 
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Legende: schwarz-gestrichelte Linie = Plangebiet, unmaßstäblich 

Abbildung 2: Lageplan vom Vorhabensgebiet mit hinterlegtem Luftbild 

  

1.2.2 Planungsrelevante Schutzausweisungen 

Es bestehen folgende planungsrelevante Schutzausweisungen im Umfeld des Vorhabenbereichs: 
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Tabelle 1: Planungsrelevante Schutzausweisungen im Planungsumfeld 

Schutzgebietskategorie Ausweisung inkl. räumliche Zuordnung 

Biotopverbundsplanung - trockener Biotopverbund: keine Ausweisungen im Plangebiet  

- mittlerer Biotopverbund: keine Ausweisungen im Plangebiet 

- feuchter Biotopverbund: keine Ausweisungen im Plangebiet 

Geschützte Biotope  

(nach § 30 BNatSchG, § 33 

NatSchG BW, § 30a LWaldG) 

- Keine Ausweisungen im Plangebiet 

Ausweisungen in der nahen Umgebung des Plangebiets:  

- Biotop „Feldhecken Gewann Entenloch“ (Biotop-Nr. 181113159096), un-

mittelbar westlich angrenzend  

- Biotop „Feldhecke Grißheimer Weg“ (Biotop-Nr. 181113150205), in ca. 

70 m Entfernung (NW). 

- Biotop „Feldhecken in 'Hechelmatten' und 'Entenloch'“ (Biotop-Nr. 
181113150620), in ca. 210 m Entfernung (SO) 

Landschaftsschutzgebiete - Keine Ausweisungen in Plangebiet und naher Umgebung 

Natura 2000-Gebiete - FFH-Gebiet „Markgräfler Rheinebene von Neuenburg bis Breisach“ 

(Schutzgebiets-Nr. 8111341), in ca. 470 m Entfernung (S) 

- Vogelschutzgebiet „Bremgarten“ (Schutzgebiets-Nr. 8011441), in ca. 10 

m Entfernung (W) 

Naturdenkmale - Naturdenkmal „Bei der Stangen“ (Schutzgebiets-Nr. 83150220001), in 

ca. 600 m Entfernung (S) 

Naturparke  - Keine Ausweisungen in Plangebiet und naher Umgebung 

Naturschutzgebiete - Keine Ausweisungen in Plangebiet und naher Umgebung 

Überschwemmungsgebiete - Keine Ausweisungen in Plangebiet und naher Umgebung 

Waldschutzgebiete - Keine Ausweisungen in Plangebiet und naher Umgebung 

Wasserschutzgebiete - „WSG-Grp.WV Sulzbachtal"TB1+2" Gem.Heitersheim“ (WSG-Nr-Amt 
315131), in ca. 130 m Entfernung (NO) 

Wildtierkorridore nach General-

wildwegeplan BW 

- Keine Ausweisungen in Plangebiet und naher Umgebung 

 

1.3 Vorhabensbeschreibung 

Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bauleitplans 

Der Vorhabenträger möchte innerhalb des ca. 12,7 ha großen Bebauungsplangebiets eine Agri-PV-

Anlage errichten, deren Ausführung so erfolgt, dass die bestehende Ackerbewirtschaftung als 

Hauptnutzung der Fläche erhalten bleibt. Hierzu werden einachsige Tracker als Nachführsystem in 

Kombination mit einem Reihenabstand (gemessen zwischen den Achsen der Modulreihen) von ca. 

13 m verwendet. Die Nachführsysteme sind um ca. 70° schwenkbar, was im Vergleich zu herkömm-

lichen Freiflächen-Photovoltaikanlagen zu mehr Volllaststunden und einer besseren Netzverträglich-

keit führt. Durch die Nachführung der Modulreihen kann zudem die überschirmte Fläche deutlich 

reduziert werden.  

Um Kollisionen zwischen den landwirtschaftlichen Gerätschaften und der Modulkonstruktion zu ver-

meiden, wird direkt unter den Modulreihen ein 1-2 m breiter Grünstreifen eingerichtet, der gleichzeitig 

zur ökologischen Aufwertung und Förderung der Biodiversität auf der Fläche dient.  

Durch die Aufständerung mit einachsigen Trackern und die Einrichtung der Grünstreifen unterhalb 

der Modulreihen werden maximal 15% der Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen.  
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Quelle: Secale GmbH Co. KG 

Abbildung 3: Schematische Darstellung von Aufständerung mit einachsigen Trackern 

 

Der Entwurf des Bebauungsplanes sieht ein Sonstiges Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestim-

mung „Agri-Photovoltaik“ für die multifunktionale Nutzung der Fläche zur landwirtschaftlichen Nut-

zung und zur Energieerzeugung aus solarer Strahlungsenergie vor. Die Grundflächenzahl ist mit 0,3 

festgesetzt.  

Die maximal zulässige Modulhöhe beträgt 5,50 m. Betriebs- und Versorgungsgebäude bzw. -anla-

gen dürfen eine Maximalhöhe von 3,30 m besitzen. Ausgenommen hiervon sind Speicheranlagen, 

welche maximal 8,00 m hoch und eine Fläche von maximal 1.000 m² einnehmen dürfen.  

Innerhalb des Schutzstreifens (Teilfläche 1) im Bereich der Freileitungen darf die max. zulässige 

Höhe baulicher Anlagen sowie die Modulhöhe 5,0 m betragen. 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes kann über die vorhandenen landwirtschaftlichen 

Wege (Flst. 4334, 4350, 6768) im Anschluss an den Grißheimer Weg (Flst. 6639, 6639/1) erfolgen.  
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Quelle: Fritz & Grossmann Umweltplanung GmbH, unmaßstäblich 

Abbildung 4: Auszug aus dem Entwurf des Bebauungsplans 
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1.4 Berücksichtigung der Umweltziele aus Fachgesetzen und übergeordneter 

Fachplanung  

Im Rahmen der Umweltprüfung sind die Ziele des Umweltschutzes aus den Fachgesetzen und der 

übergeordneten Fachplanung einschließlich deren Berücksichtigung im Bauleitplan darzustellen. Im 

vorliegenden Bebauungsplan sind nachfolgend aufgelistete Umweltziele der einschlägiger Fachge-

setze und Fachpläne relevant:  

 

Tabelle 2: Relevante Umweltschutzziele der Fachgesetze und deren Berücksichtigung im Bauleitplan 

Fachgesetz Umweltschutzziel Berücksichtigung im Bauleitplan 

BauGB  

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB 

 

 

Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes, einschließ-
lich des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

§ 1a Abs. 2 BauGB 

 

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden  

 

 

§ 1a Abs. 3 BauGB 

 

Berücksichtigung von Vermeidung und Ausgleich voraussicht-
lich erheblicher Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes und 
der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 

 

 

§ 1a Abs. 4 BauGB 

 

Bei Betroffenheit von NATURA 2000 Gebieten sind die Vor-
schriften des BNatSchG über die Zulässigkeit und Durchfüh-
rung von derartigen Eingriffen einschließlich der Einholung der 
Stellungnahme der Europäischen Kommission anzuwenden 

 

Das Plangebiet befindet sich etwa 10 m 
östlich des Vogelschutzgebiets „Brem-
garten“ (Schutzgebiets-Nr. 8011441). 
Durchführung einer Natura 2000-Vor-
prüfung. 

§ 1a Abs. 5 BauGB Den Erfordernissen des Klimaschutzes ist durch geeignete 
Maßnahmen Rechnung zu tragen  

Berücksichtigung in Umweltbericht 

BNatSchG 

§ 1 Abs. 1 BNatSchG 

 

 

„Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes 
und als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen 
nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze so zu schützen, 
dass 

1. die biologische Vielfalt, 

2. die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts 
einschließlich der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen Nut-
zungsfähigkeit der Naturgüter sowie 

3. die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der Erholungswert 
von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind; der Schutz 
umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit erforder-
lich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemei-
ner Grundsatz).“ 

 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

§ 33 Abs 1 BNatSchG 

 

„Alle Veränderungen und Störungen, die zu einer erheblichen 
Beeinträchtigung eines Natura 2000-Gebiets in seinen für die 
Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestand-
teilen führen können, sind unzulässig.“ 

 

Das Plangebiet befindet sich etwa 10 m 
östlich des Vogelschutzgebiets „Brem-
garten“ (Schutzgebiets-Nr. 8011441). 
Durchführung einer Natura 2000-Vor-
prüfung. 

§ 44 Abs 1 BNatSchG „Es ist verboten, wild lebenden Tieren der besonders geschütz-
ten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu tö-
ten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, 
zu beschädigen oder zu zerstören, wild lebende Tiere der 
streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinte-
rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebli-
che Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhal-
tungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der 
besonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu 
beschädigen oder zu zerstören, wild lebende Pflanzen der be-
sonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus 
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädi-
gen oder zu zerstören (Zugriffsverbote).“ 

Berücksichtigung in Umweltbericht und 
in Spezieller artenschutzrechtlicher Prü-
fung  
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Fachgesetz Umweltschutzziel Berücksichtigung im Bauleitplan 

BBodSchG  

§ 1 BBodSchG  

 

Sicherung und Wiederherstellung der Funktionen des Bodens. 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

WRRL 

Art. 1 

 

„Vermeidung einer weiteren Verschlechterung sowie Schutz 
und Verbesserung des Zustands der aquatischen Ökosysteme 
und der direkt von ihnen abhängenden Landökosysteme und 
Feuchtgebiete im Hinblick auf deren Wasserhaushalt“ 

„Förderung einer nachhaltigen Wassernutzung“ 

„Anstreben eines stärkeren Schutzes und einer Verbesserung 
der aquatischen Umwelt, u. a. durch spezifische Maßnahmen 
zur schrittweisen Reduzierung von Einleitungen, Emissionen 
und Verlusten von prioritären Stoffen“ 

„Reduzierung der Verschmutzung des Grundwassers und Ver-
hinderung seiner weiteren Verschmutzung.“ 

„Beitrag zur Minderung der Auswirkungen von Überschwem-
mungen und Dürren“ 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

WHG 

§ 5 Abs 1 WHG 

 

 

Allgemeine Sorgfaltspflichten: 

Vermeidung einer nachteiligen Veränderung der Gewässerei-
genschaften 

Sparsame Verwendung des Wassers  

Erhaltung der Leistungsfähigkeit des Wasserhaushalts 

Vermeidung einer Vergrößerung und Beschleunigung des Was-
serabflusses  

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

BImSchG 

§ 1 Abs 1 BImSchG 

 

 

Schutz von Menschen, Tieren und Pflanzen, Boden, Wasser, 
Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädli-
chen Umwelteinwirkungen. Vorbeugung vor schädlichen Um-
welteinwirkungen. 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

ROG 

§ 2 ROG 

 

 

Die Grundsätze der Raumordnung sind im Sinne einer nachhal-
tigen Raumentwicklung anzuwenden. Dies schließt u. a. die Si-
cherung und den nachhaltigen Schutz von natürlichen Ressour-
cen, den Schutz des Freiraums und den Erhalt und die Entwick-
lung von Kulturlandschaften mit ein.  

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

DSchG 

§ 1 Abs 1 DSchG 

 

 

„Es ist Aufgabe von Denkmalschutz und Denkmalpflege, die 
Kulturdenkmale zu schützen und zu pflegen, insbesondere den 
Zustand der Kulturdenkmale zu überwachen sowie auf die Ab-
wendung von Gefährdungen und die Bergung von Kulturdenk-
malen hinzuwirken“ 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

 

Tabelle 3: Relevante Umweltschutzziele der übergeordneten Fachpläne und deren Berücksichtigung 
im Bauleitplan 

Fachplan Umweltschutzziel/ 

Ausweisung inkl. räumliche Zuordnung 

Berücksichtigung im Bauleitplan 

Regionalplan Südlicher 
Oberrhein 2019 

Ausweisung:  

„Regionaler Grünzug (Vorranggebiet)“, gesamtes Ge-
biet 

„Landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe 1“ (nachrichtli-
che Darstellung aus Digitaler Flurbilanz Baden-Würt-
temberg) (N), gesamtes Gebiet 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 



FRITZ & GROSSMANN / Buggingen Bebauungsplan SO „Agri-Solarpark Niederer Brühl - Umweltbericht 

16 

Fachplan Umweltschutzziel/ 

Ausweisung inkl. räumliche Zuordnung 

Berücksichtigung im Bauleitplan 

Flächennutzungsplan 
des Gemeindeverwal-
tungsverbands Müll-
heim – Badenweiler 
2014 

Ausweisung:  

 „Flächen für Landwirtschaft“, gesamtes Gebiet 

„Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen -
oberirdische Leitung“, eine oberirdische Leitung quert 
das Plangebiet 

 

Berücksichtigung in Umweltbericht 

 

 



FRITZ & GROSSMANN / Buggingen Bebauungsplan SO „Agri-Solarpark Niederer Brühl - Umweltbericht 

17 

2 Methodik 

2.1 Untersuchungsumfang und Beurteilungsgrundlagen 

Die Beschreibung, Analyse und Bewertung der Umweltbelange Tiere/Pflanzen, Boden, Wasser, 

Luft/Klima, Landschaft, Fläche, Mensch sowie Kultur- und sonstige Sachgüter erfolgt getrennt nach 

Landschaftspotenzialen. Die räumliche Abgrenzung der jeweiligen Untersuchungsräume orientiert 

sich hierbei vor allem an den vom Vorhaben ausgehenden Wirkungen, die zu erheblichen Beein-

trächtigungen der Umweltbelange führen können. Als Grundlage zur Bewertung der Bedeutung der 

Umweltbelange und zur Einschätzung der ökologischen Beeinträchtigung des Eingriffs dienen die 

Ökokontoverordnung des Landes Baden-Württemberg vom 19.12.2010 und die „Empfehlungen für 

die Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung“ (LFU 2005). Die Be-

wertung der Leistungsfähigkeit von Böden erfolgt zudem in Anlehnung an die Arbeitshilfe „Das 

Schutzgut Boden in der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung“ (LUBW 2024, Bodenschutzheft 

24). 

Die Untersuchungsgebietsabgrenzung und die zur Beurteilung der jeweiligen Umweltbelange her-

angezogenen Grundlagen und Methoden können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.  

 

Tabelle 4: Darstellung des Untersuchungsumfangs 

Umweltbelange Abgrenzung Untersuchungsgebiet  Beurteilungsgrundlage und Methode 

Tiere/Pflanzen  Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit 
Betrachtung der Lebensräume angrenzend 
an das Vorhaben 

• Biotoptypenkartierung 

Nach der Ökokontoverordnung des Landes Baden-       
Württemberg  

• Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung  

• Natura 2000-Vorprüfung 

Auf Grundlage vorhandener Daten, einer Übersichtsbege-
hung und faunistischer Untersuchungen 

Boden  Geltungsbereich des Bebauungsplanes • Funktionsbezogene Bewertung der betroffenen 
Böden 

Nach der Ökokontoverordnung des Landes Baden-      
Württemberg und LUBW 2024 (Bodenschutzheft 24) 

Wasser Geltungsbereich des Bebauungsplanes • Grundwasserneubildung 

• Grundwasserleiter 

• Wasserschutzgebiete  

• Struktur- und Gewässergüte bei Oberflächenge-
wässer 

• Überschwemmungsgebiete       

Nach den Empfehlungen der LFU 2005 

Luft/Klima  Geltungsbereich des Bebauungsplanes und    
klimatischer Wirkungsbereich des Vorhabens 

• Kaltluftentstehung 

• Kaltluftabfluss 

• Luftregenerationsfunktion 

• Klimapufferung 

• Immissionsschutzfunktion 

Nach den Empfehlungen der LFU 2005  

Landschaft Geltungsbereich des Bebauungsplanes und 
Bereich der Einsehbarkeit 

• Eigenart und Vielfalt 

• Einsehbarkeit 

• Natürlichkeit 

Nach den Empfehlungen der LFU 2005 

Fläche Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit 
angrenzenden Gebieten 

• Flächenverbrauch  

• Zersiedelung  

Gutachterliche Einschätzung 
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Umweltbelange Abgrenzung Untersuchungsgebiet  Beurteilungsgrundlage und Methode 

Mensch Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit 
angrenzenden Gebieten 

• Eignung als Wohnraum 

• Erholungseignung 

• Erholungsnutzung 

• Erholungseinrichtungen 

Gutachterliche Einschätzung  

Kultur- und sonstige 
Sachgüter 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit 
angrenzenden Gebieten 

• Schutzstatus eines Kulturgutes 

• Seltenheit im regionalen und landeskulturellen 
Kontext  

Gutachterliche Einschätzung  

 

2.2 Abschätzung der Erheblichkeit  

Um die Erheblichkeit der vorhabensbezogenen Beeinträchtigungen zu ermitteln, wurde in Anleh-

nung an Barsch et al. 2003 eine Matrix erstellt, in der die funktionale Bedeutung des betroffenen 

Bezugsraumes (fünf Kategorien) der vom Vorhaben ausgehenden Funktionsbeeinträchtigung 

(ebenfalls fünf Kategorien) gegenübergestellt und daraus die Intensität der Auswirkung (fünf Kate-

gorien) für den jeweiligen Umweltbelang abgeleitet wird. Die Kategorien hoch und sehr hoch werden 

als erhebliche Beeinträchtigung eingestuft, die Kategorien mittel, gering und sehr gering führen zu 

keiner erheblichen Beeinträchtigung.  

 

Nicht in jedem Fall führt der Gebrauch der Matrix bei der Ermittlung der Erheblichkeit von Eingriffs-

auswirkungen zu einem sinnvollen Ergebnis. Ergänzend wird mit dem verbalargumentativen Ansatz 

gearbeitet, um Maßnahmen zur Vermeidung, Eingriffsminderung sowie Vorbelastungen in der Be-

wertung berücksichtigen zu können. 

 

Tabelle 5: Fünfstufige Matrix zur Ermittlung der Erheblichkeit der Eingriffswirkungen 

Intensität der Aus-
wirkung  

Funktionale Bedeutung des Bezugsraumes / Bewertung 

sehr gering gering mittel hoch sehr hoch 

F
u

n
k
ti

o
n

s
b

e
e

in
tr

ä
c

h
ti

-

g
u

n
g

 

sehr gering sehr gering gering gering mittel 
mittel 

hoch 

gering gering gering  mittel 
mittel 

hoch 
hoch 

mittel gering mittel 
mittel 

hoch 
hoch hoch 

hoch mittel 
mittel 

hoch 
hoch hoch sehr hoch 

sehr hoch 
mittel 

hoch 
hoch hoch sehr hoch sehr hoch 

 

2.3 Eingriffs-/Ausgleichbilanz 

Die Erstellung der Eingriffs-/Ausgleichbilanz erfolgte entsprechend der Vorgaben der Ökokontover-

ordnung. Hierbei wird der Kompensationsbedarf für die maßgeblichen Umweltbelange Biotope und 

Boden/Grundwasser separat ermittelt, addiert und funktionsübergreifend ausgeglichen.  
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2.4 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen Da-

ten 

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen Daten sind nicht aufgetreten. 
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3 Wirkfaktoren der Planung 

Die Auswirkungen und Beeinträchtigungen, die bei der Realisierung des Vorhabens für den Natur-

haushalt, die Landschaft und die Wohnqualität entstehen, werden als Projektwirkungen zusammen-

gefasst. Sie lassen sich in bau-, anlagen- und betriebsbedingt gliedern.  

 

3.1 Baubedingte Wirkfaktoren 

• Flächeninanspruchnahme durch Baustelleneinrichtung, Lagern von Baumaterial, Baustra-

ßen 

• Bodenabtrag und Bodenumlagerung 

• Bodenverdichtung durch Baumaschinen 

• Entfernen der Vegetation im Baufeld 

• Schadstoff- und Staubemissionen durch Baumaschinen, unsachgemäßen Umgang, Unfälle 

• Lärm, Erschütterung durch Maschinen und Transportverkehr 

 

3.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren 

• Punktuelle Flächeninanspruchnahme durch Aufständerung der Photovoltaikmodule und Bau 

von erforderlicher technischer Infrastruktur 

• Überschirmung (Beschattung) durch Photovoltaikmodule 

• Verlust an Vegetationsstrukturen 

• Veränderungen des Landschaftsbildes 

• Lichtemissionen (Spiegelung, Lichtreflexe) 

 

3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

• Immissionswirkungen und Beunruhigung durch Anliegerverkehr zur Wartung der Agri-PV-

Anlage (Anwesenheit von Personen etc.) und durch landwirtschaftliche Nutzung 
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4 Umweltauswirkungen der Planung 

(Beschreibung des derzeitigen Umweltzustandes und der zu erwartenden Auswirkungen des Vorha-

bens) 

4.1 Umweltbelang Tiere/Pflanzen 

(inkl. biologische Vielfalt sowie Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete) 

4.1.1 Bestand 

4.1.1.1 Bestandsbeschreibung  

Biotope 

Innerhalb des Plangebietes wurden die in ihrer Vegetation einheitlichen Flächen zusammengefasst 

und in ihrer Ausprägung beschrieben. Die Biotoptypen wurden nach der Biotopwertliste der Ökokon-

toverordnung des Landes Baden-Württemberg angesprochen. Die genauen Biotopdefinitionen sind 

der Arbeitshilfe „Arten, Biotope, Landschaft - Schlüssel zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten“ der 

LUBW (LUBW 2018) zu entnehmen. Eine exakte räumliche Darstellung der im Vorhabensgebiet 

vorhandenen Biotoptypen ist im Bestandsplan (s. Anhang) dargestellt.  

Das Plangebiet unterliegt einer intensiven landwirtschaftlichen Nutzung. Die Ackerschläge des Be-

bauungsplangebiets wurden zum Zeitpunkt der Erfassung (im Frühjahr 2025) überwiegend zum 

Spargelanbau genutzt und wiesen einen geringes Artenspektrum an Segetalflora (37.11) auf.  

Die nördlichen und südlichen Ackerschläge des Plangebiets sind durch einen landwirtschaftlichen 

Wirtschaftsweg mit Schotterbelag (60.23) voneinander getrennt, der beidseitig von einem schmalen 

Randstreifen mit fettwiesenartigem Wiesenbewuchs (33.41) gesäumt wird. Ein weiterer fettwiesen-

artiger Saumstreifen (33.41) befindet sich im Südwesten des Plangebiets entlang der angrenzenden, 

nach §33 NatSchG geschützten Feldhecke (Biotopname: „Feldhecken Gewann Entenloch“, Biotop-

Nr. 181113159096). Das Plangebiet wird zudem im Westen von einer 380 kV-Freileitung über-

spannt, von der zwei Freileitungsmasten (60.10) innerhalb des Eingriffsbereichs stehen.  

 

Tiere 

Eine mögliche Betroffenheit von geschützten Tierarten wurde in einer speziellen artenschutzrechtli-

chen Prüfung untersucht. Im Rahmen der Untersuchungen zum Artenschutz konnten im Wirkraum 

des Vorhabens mehrere artenschutzrechtlich relevante Arten nachgewiesen werden. Hierbei han-

delte es sich um die Mauereidechse und zahlreiche europäische Vogelarten. Die Ergebnisse der 

speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung sind im Kapitel 4.1.3 zusammengefasst.  

 

4.1.1.2 Bestandsbewertung 

Die Bedeutung der im Plangebiet vorkommenden Biotoptypen wird entsprechend der Bewertungs-

empfehlungen der LFU 2005 festgesetzt. Hierbei werden die im Gebiet vorhandenen Vorbelastun-

gen berücksichtigt. Die detaillierte Bilanzierung und Bewertung des Umweltbelanges können dem 

Kapitel 6.1 entnommen werden.  
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Tabelle 6: Bestandsbewertung für den Umweltbelang Tiere/Pflanzen 

Bestandsbewertung der Biotoptypen unter Berücksichtigung der Vorbelastungen  

Naturschutzfachliche Bedeutung ge-
mäß LFU 2005 

Biotoptypen 

sehr hoch  

hoch  

mittel • Fettwiese mittlerer Standorte (33.41) 

gering  

sehr gering 

• Acker mit fragmentarischer Unkrautvegetation (37.11) 

• Von Bauwerk bestandene Fläche (60.10) 

• Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter 
(60.23) 

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• Landwirtschaftliche Nutzung der Acker- und Grünlandflächen im Bereich des geplanten Baugebiets (u. a. ma-

schinelle Bearbeitung, Düngung und Nutzung der Fläche, Pestizideinsatz, Lärmbelastung)  

• Staub- und Lärmbelastung durch landwirtschaftliche Nutzung 

 

4.1.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

Durch die Errichtung der Agri-PV-Anlage wird eine ca. 12,7 ha große Offenlandfläche überplant, die 

überwiegend von Ackerflächen eingenommen wird. Durch die Aufständerung der Photovoltaikmo-

dule mit einachsigen Trackern und der vorgesehenen Verankerung der einachsigen Nachführsys-

teme ohne großflächige Bodenversiegelung ergeben sich für die betroffenen Ackerflächen lediglich 

punktuelle Flächeninanspruchnahmen. Der Flächenverlust durch die baulichen Anlagen ist sehr ge-

ring und beläuft sich nach Schätzung des Vorhabensträgers auf maximal 2% der PV-Stellfläche. 

Zudem ergibt sich durch die Einrichtung von 1-2 m breiten Schutzstreifen direkt unter den Modulrei-

hen und der damit verbundenen Aufgabe der landwirtschaftlichen Nutzung in diesen Bereichen eine 

Nutzungsänderung. Es ist anzunehmen, dass sich im Bereich der Schutzstreifen infolge der Nut-

zungsaufgabe eine grasreiche Ruderalvegetation (35.64) entwickeln wird, die sich strukturell und 

ökologisch bereichernd auf den bislang weitgehend ausgeräumten Ackerstandort auswirken wird. 

Der Verlust an landwirtschaftlicher Nutzfläche durch die Einrichtung der Schutzstreifen und die Er-

richtung der baulichen Anlagen wird auf maximal 15% geschätzt, so dass mindestens 85% der Nutz-

fläche weiterhin für landwirtschaftliche Produktionszwecke zur Verfügung steht. Trotz des weitge-

henden Erhalts der ackerbaulichen Nutzung und der zum Teil positiven Einflüsse auf den Umwelt-

belang, führt der vom Vorhaben ausgehende Verlust an natürlichen Vegetationsstrukturen in den 

betroffenen Bereichen punktuell zu Auswirkungen mit einem hohen Beeinträchtigungsmaß. 

Darüber hinaus kommt es zu einer Verschattung der Vegetationsflächen unter den Modulen. Durch 

die Nachführung der PV-Module können die Verschattungseffekte, im Vergleich zu herkömmlichen 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen, deutlich reduziert werden. Dennoch muss davon ausgegangen 

werden, dass sich die Wuchs- und Standortbedingungen für die Vegetation geringfügig verschlech-

tern. Weiterhin kann sich auch die Erwärmung der Modulflächen und der veränderte Wassereintrag 

unter den Modulen in geringem Maße nachteilig auf die Vegetationsentwicklung auswirken.  

Durch die Errichtung der Agri-PV-Anlage und deren anschließenden Betrieb (v.a. Wartung der Mo-

dule) können sich zudem Störungen für die umgebenden Lebensräume ergeben. Dies trifft vor allem 

auf in der westlichen Feldhecke nachgewiesene Mauereidechsenpopulation zu, deren Bestand 

durch die anlagenbedingte Verschattung beeinträchtigt werden könnte. Um erhebliche artenschutz-

rechtliche Auswirkungen auf die Population zu vermeiden, wird entlang des besiedelten 



FRITZ & GROSSMANN / Buggingen Bebauungsplan SO „Agri-Solarpark Niederer Brühl - Umweltbericht 

23 

Heckenbiotops ein ca. 20 m breiten Pufferstreifen mit Bauverbot eingerichtet (V1 der Speziellen 

artenschutzrechtlichen Prüfung). Zudem wurden im Umfeld des Vorhabens mehrere Feldlerchen-

brutpaare erfasst, die aber überwiegend außerhalb der fachlich relevanten Stördistanz von ca. 75 m 

(gemäß Trautner et al. 2022) lagen. Lediglich ein Feldlerchenbrutpaar konnte auf der Vorhabensflä-

che festgestellt werden, so dass zum Schutz der Vögel eine Bauzeitregelung oder Vergrämung (V2 

der Speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung) und gezielte populationsstützende Maßnahmen um-

gesetzt werden müssen (CEF 1 der Speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung).     

In der gesamtheitlichen Betrachtung des Umweltbelanges ergibt sich innerhalb des Plangebiets eine 

deutliche ökologischen Aufwertung (von 105.410 ÖP), da die vorgesehenen Grünstreifen unter den 

PV-Modulen im Vergleich zum ackerbaulichen Vorbestand als hochwertiger einzustufen sind. Den-

noch werden durch die Umsetzung des Vorhabens punktuell erhebliche Eingriffe ausgelöst (z.B. 

durch punktuellen Vegetationsverlust im Bereich der baulichen Anlagen).  

 
Tabelle 7: Umweltauswirkungen für den Umweltbelang Tiere/Pflanzen 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaßnahmen 

Art der Umweltauswirkung 
Wirkungsbe-

reich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berücksich-
tigung der Be-

standsbewertung) 

bau- und anlagenbedingt     

Punktuelle Inanspruchnahme von Vegetations-
flächen durch Aufstellen der PV-Module mit ein-
achsigen Trackern und daraus resultierender 
Verlust von Lebensraum für Pflanzen und Tiere  

Eingriffsbereich dauerhaft hoch  

Umwandlung von Vegetationsbeständen durch 
Einrichtung von 1-2 m breiten Schutzstreifen di-
rekt unter den Modulreihen  

Bereich direkt 
unter den Mo-

dulreihen 

dauerhaft mittel 

ökologische 
Aufwertung 

 

 

Beeinträchtigung von Vegetationsbeständen 
durch Beschattung, kleinräumige Veränderung 
des Wasserregimes und Veränderung des Mikro-
klimas 

Stellfläche der 
Photovoltaikmo-

dule 

dauerhaft 

 

gering  

Störung der Fauna durch Überschirmung, Ver-
schattung und Kulissenbildung 

Eingriffsbereich 
und nahes Um-

feld 

dauerhaft hoch  

Baubedingte Schadstoff- und Staubemissionen 
durch Transport- und Baufahrzeuge  

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering  

Störungen für die Fauna durch baubedingte 
Lärmemissionen  

Eingriffsbereich 
und nahes   

Umfeld 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering  

Störungen für die Fauna durch baubedingte       
visuelle Beeinträchtigungen 

Eingriffsbereich 
und nahes   

Umfeld 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering  

betriebsbedingt     

Störungen für die Fauna durch betriebsbedingte 
Lärmemissionen infolge von Wartung der Module 
und Ackerbewirtschaftung 

Eingriffsbereich 
und nahes   

Umfeld 

dauerhaft sehr gering,  

im Vergleich 
zu Vornutzung 

 

Störungen für die Fauna durch betriebsbedingte 
visuelle Beeinträchtigungen infolge von Wartung 
der Module und Ackerbewirtschaftung 

 

 

Eingriffsbereich 
und nahes   

Umfeld 

dauerhaft sehr gering,  

im Vergleich 
zu Vornutzung 

 



FRITZ & GROSSMANN / Buggingen Bebauungsplan SO „Agri-Solarpark Niederer Brühl - Umweltbericht 

24 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaßnahmen 

Art der Umweltauswirkung 
Wirkungsbe-

reich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berücksich-
tigung der Be-

standsbewertung) 

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

 Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahmen vorgesehen  

• Verzicht auf Betonfundamente 

• Rückbauverpflichtung  

• Maßnahmen des Artenschutzes  

• Verzicht auf Außenbeleuchtung sowie auf Beleuchtung von Werbeanlagen 

• Einrichtung von Grünstreifen unter den PV-Modulen und damit verbundene ökologische Aufwertung und Förde-
rung der Biodiversität auf der Fläche  

 

 

4.1.3 Ergebnis der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 

Parallel zum Umweltbericht wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung erstellt.  

Nach den Ergebnissen der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung zum vorhabenbezogenen Be-

bauungsplan Sondergebiet „Agri-Solarpark Niederer Brühl“ kommen im Wirkraum des Vorhabens 

mehrere artenschutzrechtlich relevante Arten vor. Hierbei handelt es sich v.a. um die Mauereidechse 

und die europäischen Vogelarten.  

Mit der Realisierung des Vorhabens sind Auswirkungen auf die nachgewiesenen europarechtlich 

geschützten Arten verbunden.  

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gemäß § 44 Abs. 1 Satz 1-3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

müssen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

V1: Einrichtung eines ca. 20 m breiten Pufferstreifen mit Bauverbot (Mauereidechse) 

V2: Bauzeitenbeschränkung oder Vergrämung der Feldlerche (Feldlerche) 

CEF1: Anlage eines Buntbrachestreifens (Feldlerche) 

Unter Berücksichtigung der Vorkehrungen zur Vermeidung sowie der dargestellten funktionserhal-

tenden Maßnahmen ergeben sich für die gemeinschaftlich geschützten Arten des Anhangs IV der 

FFH-Richtlinie und die europäischen Vogelarten durch die Realisierung des Vorhabens keine arten-

schutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG.  

 

4.1.4 Natura 2000-Verträglichkeit 

Das geplante Bebauungsplangebiet liegt ca. 10 m östlich des Vogelschutzgebiets „Bremgarten“ 

(Schutzgebiets-Nr. 8011441). Aufgrund der räumlichen Überlagerung zwischen dem Natura 2000-

Gebiet und dem geplanten Eingriff wurde eine Natura 2000-Vorprüfung durchgeführt.  

Aus fachplanerischer Sicht ist davon auszugehen, dass vom Vorhaben keine erheblichen negativen 

Auswirkungen auf die Erhaltungsziele bzw. die Schutzzwecke des Vogelschutzgebiets zu erwarten 

sind. 
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4.2 Umweltbelang Boden 

4.2.1 Bestand 

4.2.1.1 Bestandsbeschreibung  

Innerhalb des Plangebiets wurden die in ihrem Bodenvorkommen einheitlichen Standorte zusam-

mengefasst und in ihrer Ausprägung beschrieben.  

Das Untersuchungsgebiet liegt gemäß der Karte der geologischen Einheiten (Geologische Karte M 

1:50.000, GeoLa GK50) des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau innerhalb der geo-

logischen Einheiten „Neuenburg-Formation“, „Hochflutlehm“ und „Auenlehm“. Die im Westen in das 

Gebiet hineinragende Einheit „Neuenburg-Formation“ zeichnet sich hinsichtlich ihrer Petrographie 

durch einen Anteil von jeweils 45% Kies und Sand sowie etwa 10% Steingerölle aus (LGRB 2025A). 

Die östliche Einheit „Hochflutlehm“ nimmt den größten Flächenanteil innerhalb des Plangebiets ein 

und setzt sich aus 0-15% Kies, 5-20% Sand, 30-60% Schluff und 20-45% Ton zusammen (LGRB 

2025B). Die im Nordosten randlich in das Plangebiet hineinreichende Einheit „Auenlehm“ weist eine 

ähnliche petrographische Zusammensetzung auf und wird aus 0-20% Kies, 10-40% Sand, 30-80% 

Schluff und 20-60% Ton gebildet (LGRB 2025C).  

Gemäß der Bodenkarte M 1:50.000 (GeoLa BK50) des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und 

Bergbau stehen im Plangebiet die Bodentypen Parabraunerde und kalkhaltiger Brauner Auenboden 

an. Hierbei handelt es sich um mittel tief – tief gründige Böden, die für ebene Auenbereiche und 

ebene bis flachwellige Terrassenflächen typisch sind (LGRB 2024A-C).   

Nach den Daten der amtlichen Bodenschätzung handelt es sich bei den im Gebiet vorkommenden 

Böden um verdichtungsunempfindliche sandige Lehmböden (sL 4 D, sL 4 Dg) und Lehmböden (L 3 

D, L 4 D), die eine mittlere – hohe Bodenfruchtbarkeit, ein mittleres – sehr hohes Wasserspeiche-

rungsvermögen und eine hohe Schadstoffpuffer- und -filterfunktion aufweisen.   

Die betroffene Fläche ist als landwirtschaftliche Vorrangflur Stufe 1 eingestuft, d.h. es handelt sich 

um landwirtschaftlich besonders hochwertige Böden. 

 

4.2.1.2 Bestandsbewertung  

Die nachfolgende Bewertung des im Gebiet anstehenden Bodens erfolgt auf Grundlage der Arbeits-

hilfe „Das Schutzgut Boden in der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung“ (Bodenheft 24, LUBW 

2024). Die im Plangebiet anstehenden sandige Lehmböden und Lehmböden weisen nach den Vor-

gaben der Ökokontoverordnung und der LUBW (Bodenschutzheft 24) eine hohe Bedeutung für den 

Umweltbelang auf. 

Die detaillierte Bilanzierung und Bewertung des Umweltbelanges Boden kann dem Kapitel 6.1 ent-

nommen werden.   
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Tabelle 8: Bestandsbewertung für den Umweltbelang Boden 

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen für den Umweltbelang Boden 

Funktionserfüllung des Bodens 
gemäß Arbeitshilfe (Bodenheft 24, 
LUBW 2012) 

Bodenbezeichnung  

sehr hoch  

hoch 

• sL 4 D 

• keine Bodendaten 

• L 3 D 

• L 4 D 

• sL 4 Dg 

mittel  

gering • Teilversiegelte Bereiche 

keine • Vollversiegelte Bereiche 

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• Vollständig und anteilig verlorengegangene Bodenfunktionen in den Bereichen, die überbaut und teil-
versiegelt sind, entsprechend Versiegelungsgrad 

• Bodenverdichtungen durch Befahren der landwirtschaftlich genutzten Böden   

• Mögliche Bodenbelastung durch Schadstoffeinträge infolge von landwirtschaftlichen Düngergaben und 
Pestizideinsatz auf Acker- und Grünlandflächen 

 

4.2.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

Die Flächeninanspruchnahme im Bereich des Plangebiets kann durch die geplante Aufständerung 

der PV-Module mit einachsigen Trackern auf ein Minimum reduziert werden. Da die Pfosten der 

einachsigen Nachführsysteme für die Aufständerung ins Erdreich gerammt werden und so auf die 

Errichtung von Betonsockel und Betonfundamente weitgehend verzichtet werden kann, werden sich 

die Bodenverhältnisse im Plangebiet nur unwesentlich verändern. Bis auf die kleinflächigen Beton-

fundamente der erforderlichen technische Infrastruktur (wie z. B. Trafostation und Wechselrichter-

station etc.), erfolgt keine Bodenversiegelung im eigentlichen Sinne. Der maximale Flächenverlust 

durch die baulichen Anlagen beläuft sich nach Schätzung des Vorhabensträgers auf lediglich 2% 

der PV-Stellfläche. Die Bodenfunktionen Puffer-, Filter-, Speicher-, Produktions- und Lebensraum-

funktion bleiben nahezu vollständig erhalten.  

Der Bau der Agri-PV-Anlage kann weitgehend ohne Erdarbeiten durchgeführt werden, da die Pfos-

ten für die Aufständerungen gerammt werden. Lediglich für die Errichtung der Nebenanlagen (tech-

nische Infrastruktur) und die Verlegung der elektrischen Leitungen müssen Bodenaushebungsarbei-

ten durchgeführt werden.  

Des Weiteren können die unversiegelten Bereiche des Plangebiets durch Bodenverdichtungen und 

Einträge bodengefährdender Stoffe beeinträchtigt werden. Die Gefahr von Schadstoffeinträgen in 

den Boden wird durch die vorgesehenen Boden- und Grundwasserschutzmaßnahmen reduziert.   

Gemäß der Bodenschätzung stehen im Plangebiet sandige Lehmböden und Lehmböden an. Hierbei 

handelt es sich um Bodenarten mit einer mittleren Empfindlichkeit gegenüber Bodenverdichtungen. 

Eine vorübergehende Inanspruchnahme der Böden wird als unerheblich eingestuft. 

 

Auswirkungen auf die Landwirtschaft 

Die Auswirkungen des Vorhabens auf die Landwirtschaft sind in ihrem Ausmaß überschaubar. Die 

Ausführung der Agri-PV-Anlage erfolgt mit einem einachsigen Nachführsystem (einachsige Tracker) 
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in Kombination mit einem großen Reihenabstand (gemessen zwischen den Achsen der Modulrei-

hen) von ca. 13 m. Auf diese Weise bleibt die bestehende Ackerbewirtschaftung als Hauptnutzung 

der Fläche erhalten. Der Verlust an landwirtschaftlicher Nutzfläche durch die Einrichtung der Schutz-

streifen unter den Modulreihen und die Errichtung der baulichen Anlagen wird auf maximal 15% 

geschätzt, so dass mindestens 85% der Nutzfläche weiterhin für landwirtschaftliche Produktions-

zwecke zur Verfügung steht und ackerbaulich genutzt werden kann. Im Vergleich zu einer herkömm-

lichen Freiflächen-PV-Anlage sind die Auswirkungen auf die Landwirtschaft somit sehr gering. Nach 

Aufgabe des PV-Anlagenbetriebs werden sämtliche baulichen Anlagen zurückgebaut und vollstän-

dig entfernt, so dass die Fläche ohne Einschränkungen der ursprünglichen landwirtschaftlichen Nut-

zung zugeführt werden kann. Die vollumfängliche Rückführung der Fläche in ihre ursprüngliche land-

wirtschaftliche Nutzung wird durch eine Rückbaubauverpflichtung gesichert.      

 

Tabelle 9: Umweltauswirkungen für den Umweltbelang Boden 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und 
Verminderungsmaßnahmen für den Umweltbelang Boden 

Art der Umweltauswirkung 
Wirkungsbe-

reich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berück-
sichtigung der 

Bestandsbewer-
tung) 

bau- und anlagenbedingt     

Punktuelle Inanspruchnahme des Bodens 
durch Einrammen der Pfähle für die Aufstän-
derung und durch Errichtung der technischen 
Infrastruktur 

Eingriffsbereich dauerhaft hoch 

(punktuell) 

 

Baubedingte Beeinträchtigung der Boden-
funktionen durch Erdarbeiten (v.a. Verlegung 
der Versorgungsleitungen) 

Eingriffsbereich temporär mittel 

(reversibler 
Eingriff) 

 

Baubedingte Beeinträchtigung der Boden-
funktionen auf unversiegelten Flächen durch 
mechanische Belastungen  

Eingriffsbereich temporär mittel 

(reversibler 
Eingriff) 

 

Baubedingte Schadstoffeinträge in den Boden 
durch Betriebsstoffe (z. B. bei Unfällen) 

lokales Ereignis temporär gering -  
(potenziell 

hoch) 

 

betriebsbedingt     

Betriebsbedingte Schadstoffeinträge in den 
Boden durch Betriebsstoffe bei Wartungs- 
und Pflegearbeiten (z.B. bei Unfällen)  

lokales Ereignis temporär gering -  
(potenziell 

hoch) 

 

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

 Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahmen vorgesehen  

• Verzicht auf Betonfundamente 

• Rückbauverpflichtung  

• Vorgaben zur Oberflächenbefestigung 

• Boden- und Grundwasserschutzmaßnahmen  
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4.3 Umweltbelang Wasser  

4.3.1 Bestand  

4.3.1.1 Bestandsbeschreibung  

Grundwasser 

Nach der Hydrogeologischen Übersichtskarte von Baden-Württemberg (Maßstab 1:350.000, Lan-

desamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau) steht im Plangebiet die hydrogeologische Formation 

„Schotter des Riß-Würm-Komplexes im Rheingraben“ an. Die Formation wird den Porengrundwas-

serleitern mit großer bis sehr großer Grundwasserführung zugerechnet.   

Wasserschutzgebiete sind im Plangebiet nicht ausgewiesen. Das nächste Wasserschutzgebiet be-

findet sich nordöstlich des Plangebiets, in ca. 130 m Entfernung.   

 

Oberflächenwasser  

In der nahen Umgebung des Plangebiets (200 m Radius) sind keine Oberflächengewässer vorhan-

den.  

 

4.3.1.2 Bestandsbewertung 

Die hydrogeologische Bedeutung der im Plangebiet anstehenden Gesteinsformation wird entspre-

chend der Bewertungsempfehlungen der LFU 2005 festgesetzt. Im Falle einer bestehenden Betrof-

fenheit von Oberflächengewässern erfolgt deren ökologische Beurteilung nach den Vorgaben der 

LAWA-Gewässerstrukturgütekartierung (LUBW 2010). Eine vom Vorhaben ausgehende Betroffen-

heit ist für Oberflächengewässer nicht erkennbar.    

 

Tabelle 10: Bestandsbewertung für den Umweltbelang Wasser   

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen 

Ökologische Bedeutung gemäß LFU 
2005  

(Oberflächengewässer nach Vorga-
ben der LAWA-Gewässerstrukturgü-
tekartierung) 

Hydrogeologische Formation Oberflächengewässer 

sehr hoch 
• Schotter des Riß-Würm-Kom-

plexes im Rheingraben 
 

hoch   

mittel   

gering   

sehr gering   

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• Mögliche Grundwasserbelastung durch Schadstoffeinträge infolge von landwirtschaftlichen Düngergaben und 
Pestizideinsatz auf Acker- und Grünlandflächen 

 

4.3.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

Durch die gewählte Art der Aufständerung mit in den Boden gerammten Pfählen, kann auf die Herstellung von 

Betonsockel und Betonfundamente verzichtet werden. Großflächige Bodenversiegelung finden somit auf dem 

Betriebsgelände der Agri-PV-Anlage nicht statt. Die Versickerung des Niederschlagswassers auf der Fläche 

bleibt dementsprechend grundsätzlich erhalten, infolge der Abschirmung durch die Modulflächen kommt es 

jedoch zu einer kleinräumigen Verschiebung bzw. Konzentration des Niederschlagswassers. In Summe sind 

die dadurch entstehenden Veränderungen im Wasserhaushalt als sehr gering einzustufen. Da das 
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Oberflächenwasser weiterhin innerhalb der Fläche versickern kann, sind keine wesentlichen Auswirkungen 

auf die Grundwasserneubildungsfunktion zu erwarten. 

Das Grundwasser kann in der Bauphase und bei den späteren Wartungs- und Pflegearbeiten durch den Ein-

trag von Schadstoffen gefährdet werden. Durch die festgelegten Grundwasserschutzmaßnahmen und den 

ordnungsgemäßen Betrieb von Baumaschinen werden potenzielle Gefährdungen minimiert.  

Unter Berücksichtigung der festgesetzten Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen, ergeben sich für das 

Grundwasser keine dauerhaften erheblichen Beeinträchtigungen. 

 

Tabelle 11: Umweltauswirkungen für den Umweltbelang Wasser 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaßnahmen  

Art der Umweltauswirkung Wirkungsbereich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berücksich-
tigung der Be-

standsbewertung) 

baubedingt     

Beeinträchtigung des Grundwassers durch 
Schadstoffeinträge aus den Transport- und 
Baufahrzeugen 

Nachgeschalteter 
Gewässerkreislauf 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering -  
(potenziell 

hoch) 

 

anlagenbedingt     

Kleinflächige Veränderung des Wasserre-
gimes im Boden (Verschiebung bzw. Kon-
zentration des Niederschlagswassers durch 
anteilige Überschirmung der Flächen) 

Stellfläche der Pho-
tovoltaikmodule 

dauerhaft gering 

 

 

betriebsbedingt     

Beeinträchtigung des Grundwassers durch 
Schadstoffeinträge im Rahmen der War-
tungs- und Pflegearbeiten 

lokales Ereignis temporär gering -  
(potenziell 

hoch) 

 

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

 Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahmen vorgesehen  

• Verzicht auf Betonfundamente 

• Rückbauverpflichtung  

• Vorgaben zur Oberflächenbefestigung 

• Boden- und Grundwasserschutzmaßnahmen 

  

 

4.4 Umweltbelang Luft/Klima 

4.4.1 Bestand  

4.4.1.1 Bestandsbeschreibung  

Die Markgräfler Rheinebene zählt zu den wärmsten Regionen Deutschlands und ist für ihr mildes 

und sonniges Klima bekannt. Die Jahresdurchschnittstemperatur liegt im langjährigen Mittel (1991-

2020) an den Wetterstation Müllheim bei 10,6°C, während die jährliche Niederschlagsmenge 880,8 

mm/Jahr beträgt (www.dwd.de). Die Hauptwindrichtung des Gebiets ist Süden (udo.lubw.baden-

wuerttemberg.de B). 

 

Tabelle 12: Vieljährige Klimamittelwerte (1991 – 2020) im Untersuchungsgebiet 

Niederschlag: 880,8 mm/Jahr  

Lufttemperatur: ca. 10,6°C  

Windrichtung: Süden 
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Das Vorhabensgebiet befindet sich in der Rheinebene, die als wichtige Abflussleitbahn dient und die 

gebildete Kalt- und Frischluft talabwärts in Richtung Norden ableitet. Aufgrund der großen Talbreite 

und dem hohen Anteil an landwirtschaftlicher Nutzfläche kann der Kaltluftabfluss weitgehend unge-

hindert abfließen.  

 

Das sich großflächig über das Plangebiet erstreckende Ackerland dient der lokalen Kaltluftproduk-

tion. Aufgrund der weitgehend ebenen Lage des Plangebiets und dem in der Rheinebene bestehen-

den hohen Anteil an weiteren Kaltluftentstehungsflächen wird die Wirksamkeit der Vorhabensfläche 

für die talabwärts liegenden Siedlungen in ihrer lokalklimatischen Bedeutung als untergeordnet ein-

gestuft.  

 

4.4.1.2 Bestandsbewertung 

Die Bewertung der bioklimatischen Ausgleichsleistung und des Immissionsschutzes wird nach den 

Kriterien der LFU 2005 durchgeführt. Nach den Bewertungskriterien der LFU wird das Plangebiet 

als Kaltluftproduktionsfläche mit untergeordneter Siedlungsrelevanz gewertet. 

 

Tabelle 13: Bestandsbewertung für den Umweltbelang Luft/Klima 

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen für den Umweltbelang Luft/Klima 

Ökologische Bedeutung gemäß LFU 
2005  

Klimatische Flächeneinheiten 

sehr hoch  

hoch  

mittel • Kaltluftproduktionsfläche mit untergeordneter Siedlungsrelevanz  

gering  

sehr gering  

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• zeitweilig auftretende Geruchs- und Schadstoffbelastungen durch landwirtschaftliche Nutzung (Gülle, Jauche)  

 

4.4.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

Die Überdeckung des kaltluftproduzierenden Bodens mit PV-Modulen bewirkt eine Rückhaltung der 

Wärme auf der Fläche und einen verringerten Wärmeabstrom. Die Kaltluftentstehung wird dadurch 

in diesem Bereich verringert, wobei die Nachführung der PV-Module sich positiv auf den Luftabfluss 

des Plangebiets auswirkt. Das anteilige Leistungsvermögen der Vorhabensfläche an der Kaltluf-

tentstehung ist im Hinblick auf die Größe des Einzugsgebiets gering. Die entstehenden Auswirkun-

gen auf die Kaltluftentstehung und den Kaltluftabfluss sind daher von untergeordneter Bedeutung.  
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Tabelle 14: Umweltauswirkungen für den Umweltbelang Luft/Klima 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaßnahmen  

Art der Umweltauswirkung 
Wirkungsbe-

reich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berücksich-
tigung der Be-

standsbewertung) 

bau- und anlagebedingt     

Beeinträchtigung der Luftqualität durch Abgase 
und Staub der Transport- und Baufahrzeuge 

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering  

Verringerung der Kaltluftentstehung und des 
Kaltluftabflusses durch Überdeckung des Bo-
dens mit PV-Modulen 

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

dauerhaft gering 

(im Hinblick 
auf die Größe 
des Einzugs-

gebiets) 

 

betriebsbedingt     

Betriebsbedingte Schadstoffemissionen (z. B. 
durch zusätzliche zu- und abfahrende Fahr-
zeuge) 

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

dauerhaft gering  

Positive Auswirkung auf Luft durch CO2-Einspa-
rung 

global dauerhaft gering  

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

 Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahmen vorgesehen  

 

 

 

4.5 Umweltbelang Landschaft 

4.5.1 Bestand  

4.5.1.1 Bestandsbeschreibung  

Der Vorhabensbereich befindet sich im Naturraum der Markgräfler Rheinebene (Naturraum-Nr. 

200), die im Westen von der Rheinaue und im Osten vom Markgräfler Hügelland eingegrenzt wird. 

Die auf Höhe des Rheinniveaus liegende Ebene wird vor allem von intensiver landwirtschaftlicher 

Nutzung geprägt. Neben dem Anbau von Sonderkulturen existiert insbesondere entlang der 

Schwarzwaldbäche Grünlandnutzung. Waldflächen existieren nur vereinzelt.  

Das Plangebiet ist Bestandteil einer großen ackerbaulich genutzten Freifläche, die sich weit über die 

Gebietsgrenzen hinaus erstreckt. Naturraumtypische Landschaftselemente sind im direkten Pla-

nungsumfeld bis auf die westlich angrenzenden Heckenstrukturen, welche gleichzeitig eine Sicht-

schutzfunktion in Richtung Westen erfüllen, nicht vorhanden. Eine deutliche landschaftsgebundene 

Beeinträchtigung geht von der weithin sichtbaren 380 kV-Freileitung aus, die durch das Plangebiet 

von Südwesten nach Norden verläuft und zur anthropogenen Überprägung des Eingriffsbereichs 

beiträgt. Mit seiner intensiven ackerbaulichen Nutzung entspricht die Landschaft des Eingriffsraum 

weitgehend dem typischen Erscheinungsbild der Markgräfler Rheinebene.   

Aufgrund der bestehenden Vorbelastung durch die Stromfreileitungstrasse und seiner intensiven 

landwirtschaftlichen Nutzung ohne nennenswerten landschaftlichen Eigenwert wird die Bedeutung 

des Plangebiet für das Landschaftsbild als untergeordnet eingestuft.  

Die Einsehbarkeit des Gebietes ist im Bereich der offenen, landwirtschaftlich genutzten Flächen 

(Richtung Süden, Norden und Osten) hoch. In westlicher Richtung wird die Sicht auf das Gebiet 

durch die entlang des angrenzenden Wirtschaftsweges stockenden Heckenstrukturen einge-

schränkt.    
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Foto 1: Blick über das Plangebiet in Richtung Norden 

 

 

Foto 2: Blick über das Plangebiet in Richtung Osten, 

im Hintergrund der Hochschwarzwald 

 

Foto 3: Blick über das Plangebiet im Richtung Wes-

ten, im Hintergrund die geschützten Feldhecken 

  

 

Abbildung 5: Fotodokumentation vom Plangebiet 

 

4.5.1.2 Bestandsbewertung 

Die Beurteilung des Landschaftsbildes erfolgt nach dem Bewertungsrahmen der LFU 2005. Das 

Bewertungsmodell wurde in Anlehnung an die Bewertungsverfahren von Leitl 1997 und Menz O.J. 

erarbeitet. Hauptkriterien für die landschaftliche Beurteilung stellen die Bewertungsparameter Viel-

falt und Eigenart/Historie dar.       

 

Tabelle 15: Bestandsbewertung für den Umweltbelang Landschaft 

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen für den Umweltbelang Landschaft 

Bedeutung gemäß LFU 2005  Landschaftsräume 

sehr hoch  

hoch  

mittel  

gering 
• Naturraumtypische, intensiv genutzte Offenlandfläche der Markgräfler 

Rheinebene mit starken anthropogenen Störeinflüssen (v.a. durch 
Stromfreileitungstrasse)  

sehr gering  

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• landschaftliche Überprägung durch die seitlich durch das Plangebiet verlaufende Stromfreileitungstrasse  
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4.5.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

Die Agri-PV-Anlage kann durch ihre optische Wirkung als Bauwerk und im Zusammenhang mit der Sonnen-

einstrahlung (Reflektion, Spiegelung) auf den Betrachter eine störende Wirkung ausüben. Die Störwirkung 

hängt hierbei vor allem vom Erscheinungsbild der Umgebung (inkl. Vorbelastungen) und der Einsehbarkeit 

des Gebietes ab. 

Durch das Vorhaben wird eine intensiv genutzte Landwirtschaftsfläche in Anspruch genommen, die v.a. infolge 

der Stromfreileitungstrasse einer deutlich spürbaren anthropogenen Landschaftsüberprägung unterliegt. Das 

technische Erscheinungsbild der geplanten Agri-PV-Anlage wird in seiner Wirkung als landschaftliches Stö-

relement vor allem durch die westlichen Heckenstrukturen gemindert. Trotz der sichtverschattenden Wirkung 

der westlichen Heckenstrukturen ist die geplante PV-Anlage im landwirtschaftlich genutzten Offenland der 

Markgräfler Ebene weithin als ein neues, technisches Landschaftselement sichtbar, das im Kontrast zur um-

liegenden Landschaft steht und die bestehenden Blickbezüge im nahen Umfeld beeinträchtigt.  

Unter Berücksichtigung der beschränkten Einsehbarkeit und der Vorbelastung durch die Freileitung ergeben 

sich für Landschaft keine erheblichen Auswirkungen. 

 

Tabelle 16: Umweltauswirkungen für den Umweltbelang Landschaft 

Umweltauswirkungen der Planung und ihre Erheblichkeit unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ver-
minderungsmaßnahmen 

Art der Umweltauswirkung 
Wirkungsbe-

reich 
Wirkungs-

dauer 

Ausmaß der 
Funktionsbe-

einträchti-
gung 

Erheblichkeit 

(unter Berücksich-
tigung der Be-

standsbewertung) 

bau- und anlagebedingt     

Überformung eines Landschaftsausschnittes 
durch optische Störwirkung der landschaftsfrem-
den PV-Module 

Eingriffsbereich 
und Umfeld mit 

Sichtbezug 

dauerhaft mittel  

Beeinträchtigung von Sichtbeziehungen Eingriffsbereich 
und Umfeld mit 

Sichtbezug 

dauerhaft mittel  

Beeinträchtigung des Landschaftserlebens durch 
Immissionen (Lärm, Abgase, Staub) während der 
Bauphase 

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

temporär, 
beschränkt 
auf Bauzeit 

gering  

betriebsbedingt     

Betriebsbedingte Lärm- und Schadstoffemissio-
nen infolge von Wartung der Module und Acker-
bewirtschaftung 

Eingriffsbereich 
und Umfeld 

temporär, 
wiederkeh-

rend 

sehr gering,  

im Vergleich 
zu Vornutzung 

 

Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

 Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahmen vorgesehen  

 

 

4.6 Umweltbelang Fläche   

Das Bauvorhaben führt zur Inanspruchnahme von ca. 12,7 ha unbebauter Fläche im Außenbereich. 

Durch die Realisierung der Planung werden hauptsächlich Ackerflächen überplant, die der Produk-

tion landwirtschaftlicher Erzeugnisse dienen. Der Betrieb der geplanten Agri-PV-Anlage sieht wei-

terhin eine Ackerbewirtschaftung als Hauptnutzung der Fläche vor, wobei maximal 15% der Fläche 

anlagenbedingt als landwirtschaftliche Produktionsfläche entfallen. Die landwirtschaftliche Nutzung 

bleibt somit weitgehend erhalten. Die Bodenversiegelung durch die Aufständerung der PV-Module 

wird zudem durch den Verzicht auf Betonfundamente und die Verwendung von wasserdurchlässigen 

Bodenbelägen im Bereich von Zuwegungen auf ein Minimum reduziert.  
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4.7 Umweltbelang Mensch 

(Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen, seine Gesundheit und die Bevölkerung 

insgesamt) 

Der Umweltbelang Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit wird in die Teilbelange 

„Wohnen“ und „Erholung“ gegliedert. Im Vordergrund steht die Erhaltung der Gesundheit und des 

Wohlbefindens des Menschen.  

Im Hinblick auf den Teilbelang „Wohnen“ stellt die Erhaltung gesunder Lebensverhältnisse durch 

Schutz des Wohn- und Wohnumfeldes sowie der dazugehörigen Funktionsbeziehungen das we-

sentliche Schutzziel dar. Bezüglich des Teilbelang „Erholen“ ist vor allem auf die Erhaltung von Flä-

chen für die Naherholung, Ferienerholung und sonstige Freizeitgestaltung zu achten. 

 

4.7.1 Bestand  

4.7.1.1 Bestandsbeschreibung  

Wohnen 

Im unmittelbaren Umfeld des Plangebietes befinden sich keine wohnbaulich genutzten Siedlungs-

strukturen. Nach dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands 

Müllheim – Badenweiler 2014 liegen die nächsten Wohngebäude in der südöstlich gelegenen Wohn-

bebauung von Seefelden, ca. 850 m entfernt vom Plangebiet. Eine direkte Sichtbeziehung zwischen 

den bewohnten Siedlungsbereichen und dem Eingriffsort besteht nicht. Entsprechend dem Flächen-

nutzungsplan soll die Wohnbebauung in diesem Bereich geringfügig in nördlicher Richtung erweitert 

werden.  

 

Legende: rot-transparente Fläche = Bebauungsplangebiet, magentafarbene Fläche = Wohnbaufläche, unmaßstäblich 

Abbildung 6: Auszug aus dem Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands Müllheim – 
Badenweiler 2014 

 

Erholung 

Das Plangebiet wird spürbar durch die vorherrschende intensive landwirtschaftliche Nutzung und 

die durch das Gebiet verlaufende Stromfreileitungstrasse geprägt und weist, wie in Kapitel 4.5 
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dargestellt, lediglich eine geringe Bedeutung für das Landschaftsbild auf. Öffentliche Freizeit- und 

Erholungseinrichtungen sind im Geltungsbereich des Bebauungsplans nicht vorhanden. Im Umfeld 

des Plangebiets verlaufen aber einige Wirtschaftswege, die der ansässigen Bevölkerung der umlie-

genden Ortschaften zur Naherholung dienen.  

 

4.7.1.2 Bestandsbewertung 

Wohnen 

Die Bedeutung der betroffenen Siedlungsfläche wird in ihrer Wohnfunktion nach dem Grad ihrer 

Schutzbedürftigkeit (Wohnbaufläche, gemischte Baufläche, Gewerbefläche) beurteilt. Dementspre-

chend kommen allen Wohnbauflächen eine hohe, den gemischten Bauflächen eine mittlere und den 

Gewerbeflächen eine geringe Bedeutung für den Umweltbelang Mensch zu. Die Bedeutung der im 

Umfeld des Plangebietes liegenden Siedlungsflächen wird nachfolgend zusammengefasst.   

 

Tabelle 17: Bestandsbewertung für die Wohnfunktion 

Bestandsbewertung unter Berücksichtigung der Vorbelastungen für die Wohnfunktion 

Bedeutung Wohnfunktion  Lage/Bezug zum Plangebiet 

hoch 

• Wohngebiet: ca. 850 m südöstlich in Ortslage von Seefelden ohne Sichtbezug 
zum Plangebiet 

• Geplantes Wohngebiet: ca. 840 m südöstlich in Ortslage von Seefelden ohne 
Sichtbezug zum Plangebiet  

mittel  

gering  

Vorbelastungen  

 Vorbelastungen vorhanden  

• landschaftliche Überprägung durch die seitlich durch das Plangebiet verlaufende Stromfreileitungstrasse 

 

Erholung  

Die Attraktivität und Erholungswirksamkeit einer Landschaft oder eines Gebietes ist u.a. vom Ange-

bot an Erholungseinrichtungen abhängig. Weiterhin orientiert sie sich an der Erreichbarkeit und Er-

schließung des Raumes und der Entfernung zu Siedlungen. Für die Tages- und Kurzzeiterholung 

der Bewohner der umgebenden Ortschaften sind insbesondere die Nähe zum Wohnort und die Zu-

gänglichkeit von Bedeutung. Erholungssuchende nutzen vor allem Gebiete, die in einer Entfernung 

von bis zu 1.000 m von den Siedlungsgrenzen entfernt liegen, wobei vorzugsweise strukturreiche 

Gebiete aufgesucht werden. Ebenso sind Faktoren wie Lärm, Geruch und die klimatische Eignung 

des Gebiets wie Sonnenscheindauer und Inversionshäufigkeit für die Erholung von Belang. 

Feld-, Wander- und Radwege dienen der Erschließung der Erholungslandschaft. Des Weiteren be-

reichern Freizeiteinrichtungen wie Sport- und Rastplätze, Aussichtspunkte, Grillhütten und Kleingär-

ten die Möglichkeiten der Erholungssuchenden. Anziehungskraft haben auch geschichtsträchtige 

Sehenswürdigkeiten wie Friedhöfe, Baudenkmäler und historische Stadt- bzw. Dorfbereiche. Struk-

turreiche, naturnahe Landschaftsbereiche mit einem hochwertigen Landschaftsbild sind attraktiver 

als eintönige, ausgeräumte Landschaften (LFU 2005).  

Bei der Beurteilung der Empfindlichkeit eines Gebietes in seiner Erholungsfunktion wird nach dem 

Grundsatz verfahren, dass mit steigender Erholungseignung eines Raumes auch seine Empfindlich-

keit gegenüber Beeinträchtigungen und Störungen zunimmt.  
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Die Erholungseignung des Plangebietes erfolgt in Anlehnung an die Bewertungsempfehlungen der 

LFU 2005. Der Bewertungsrahmen für das Teilschutzgut Erholung ist in der nachfolgenden Tabelle 

dargestellt. 

 
Tabelle 18: Bewertungsrahmen für das Teilschutzgut Erholung (angelehnt an LFU 2005) 

 

Gemäß den Ergebnissen der Landschaftsbildbewertung weist der Eingriffsbereich eine geringe Be-

deutung für das Landschaftsbild auf. Das Gebiet liegt relativ siedlungsnah und ist von den bewohn-

ten Siedlungsbereichen der Umgebung über die bestehenden Wirtschaftswege gut zu erreichen. 

Vor allem aufgrund der vorhandenen Vorbelastungen durch die Stromfreileitung und die vorherr-

schende intensive landwirtschaftliche Nutzung des Plangebiets wird die Bedeutung des Plangebiets 

in seiner Funktion als Erholungsraum als gering - mittel eingestuft.    

 

  

Einstufung Bewertungskriterien 

 Bedeutung des 

Landschaftsbil-

des 

Infrastruktur Zugänglichkeit Erreichbarkeit Beobachtbare 

Nutzungs- 

muster 

 

 

hoch 

 

Hohe bis sehr 

landschaftliche 

Bedeutung des 

Eingriffsbereichs 

Zahlreiche Er-

holungsein-

richtungen vor-

handen (Sitz-

bänke, Grill-

stellen, usw.) 

(Einrichtungen 

erhöhen die 

Aufenthalts-

qualität) 

Vielfältiges ge-

schlossenes 

Wegenetz vor-

handen (> 3 km 

pro km²); (Infra-

struktur erleich-

tert den Aufent-

halt) 

Siedlungsnah  

(< 1 km von 

Siedlungsrand 

entfernt) 

Raum ist stark 

frequentiert, 

vielfältige, ver-

schiedene Nut-

zungsmuster 

beobachtbar 

 

 

 

 

mittel 

 

Mittlere land-

schaftliche Be-

deutung des 

Eingriffsbe-

reichs 

Einige Erho-

lungseinrich-

tungen vor-

handen 

Wegenetz vor-

handen (1-3 km 

pro km²) 

1 bis 1,5 km 

vom Siedlungs-

rand entfernt 

Raum ist mäßig 

frequentiert, ei-

nige Nutzungs-

muster be-

obachtbar 

 

 

 

gering 

 

Geringe bis sehr 

geringe land-

schaftliche Be-

deutung des 

Eingriffsbe-

reichs 

Erholungsein-

richtungen 

nicht oder 

kaum vorhan-

den 

Unvollkomme-

nes Wegenetz 

(< 1 km pro km²)  

(fehlende Infra-

struktur er-

schwert den 

Aufenthalt) 

Siedlungsfern  

(> 1,5 km von 

Siedlungsrand 

entfernt) 

Schwach bis 

nicht frequen-

tiert, kaum bis 

keine verschie-

denen Nut-

zungsmuster 

beobachtbar 
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4.7.2 Prognose über Umweltauswirkungen der Planung 

Wohnen 

Erhebliche Beeinträchtigungen durch die Bauarbeiten können ausgeschlossen werden, da diese 

zeitlich begrenzt sind und die nächstgelegenen Wohngebäude zudem mit ca. 850 m eine ausrei-

chende Entfernung zum Eingriffsbereich aufweisen. Gleiches trifft auf betriebsbedingte Störeinflüs-

se zu, die durch die Wartung der Agri-PV-Anlage hervorgerufen werden können. Beeinträchtigungen 

infolge von Blendwirkungen sind nicht zu erwarten, da ein direkter Sichtbezug zwischen Wohnbe-

bauung und Plangebiet nicht besteht und die PV-Module ausschließlich aus reflektionsarmen Mate-

rialien hergestellt werden. Erhebliche Beeinträchtigungen auf die Wohnfunktion können in Zusam-

menhang mit dem Bauvorhaben sicher ausgeschlossen werden.  

 

Erholung 

Der Teilbelang Erholung kann, wie der Teilbelang Wohnen, durch die bau- und betriebsbedingten 

Emissionen beeinträchtigt werden. Außerdem hat die Veränderung des Landschaftsbildes Einfluss 

auf die Erholungsqualität.  

Die vom Vorhaben ausgehenden baubedingten Emissionen sind zeitlich begrenzt und finden nur 

Werktags, d. h. zu Zeiten einer geringen Frequentierung der Umgebung durch Erholungssuchende 

statt. Betriebsbedingte Emissionen werden das bestehende Maß an nutzungsbedingten Beeinträch-

tigungen nicht wesentlich übersteigen, so dass die zusätzlichen Belastungen durch das Vorhaben 

als nicht relevant eingestuft werden können. 

Die mit dem Vorhaben verbundene landschaftliche Überformung des landschaftlich und erholungs-

technisch gering - mittelwertigen Offenlandbereichs, führt unter Berücksichtigung der bestehenden 

Vorbelastungen zu keiner maßgeblichen Verschlechterung der Erholungsfunktion im Planungsum-

feld.    

 

4.8 Umweltbelang Kultur- und sonstige Sachgüter  

Kultur- und sonstige Sachgüter (nicht als Denkmal ausgewiesene Zeugen der Industrie, Gewerbe- 

und Zeitgeschichte – Lagerstätten, bergrechtlich genehmigte Felder und Rohstoffsicherungsflächen 

– sonstige Ressourcen hoher Nutzungsfähigkeit, Barsch et al. 2003) sind im Planungsgebiet nicht 

bekannt.  

 

4.9 Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen  

Neben den einzelnen Umweltbelangen sind im Rahmen der Umweltprüfung auch die Wechselwir-

kungen zwischen den Umweltpotenzialen zu berücksichtigen (vgl. § 1 Abs. 6 Nr. 7 a und i). Diese 

beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem Maße. In der nachfolgenden Tabelle wird das 

Wirkungsgefüge zwischen den betroffenen Umweltbelangen dargestellt:    



FRITZ & GROSSMANN / Buggingen Bebauungsplan SO „Agri-Solarpark Niederer Brühl - Umweltbericht 

38 

Tabelle 19: Wechselwirkungen zwischen den Umweltbelangen 

WIRKFAKTOR ► Tiere/Pflanzen  

(inkl. biologische Viel-

falt, Natura 2000) 

Boden  Wasser Luft/Klima Landschaft Fläche Mensch 

(inkl. Gesundheit des 

Menschen sowie die 

Bevölkerung insge-

gesamt) 

Kultur- und 

sonstige Sach-

güter WIRKT AUF ▼ 

Tiere/Pflanzen 

(inkl. biologische 

Vielfalt, Natura 

2000) 

 ▪ Lebensraum für 

Bodenfauna  

▪ Bodeneigen-   

schaften beeinflus-

sen Pflanzen-

wachstum 

▪ Niederschlagsrate 

beeinflusst Pflanz-

enwachstum  

▪ Klima- und Wet-

terbedingungen 

beeinflussen   

Vegetation und 

Tierwelt 

▪ Vernetzung von 

Lebensräumen  

▪ Lebensraum für 

Pflanzen und 

Tiere  

 

▪ Bauliche Inanspruch-

nahme von Lebens-

räumen 

▪ Anthropogene Ein-

flüsse stören natür- 

liche Entwicklung  

▪ Keine nen-

nenswerte 

Wechselwir-

kung  

Boden  ▪ Bodenfauna dient 

Bodengenese 

▪ Vegetation schützt 

vor Erosion  

 ▪ Einfluss auf Boden-

entwicklung  

▪ Einfluss auf     

Bodenentwickl-

ung 

▪ Relief beeinflusst 

Bodenentwickl-

ung 

▪ Standort für na-

türliche Böden  

 

▪ Menschliche Aktivi-

täten beeinträchtigen 

Bodeneigenschaften  

▪ Keine nen-

nenswerte 

Wechselwir-

kung 

Wasser ▪ Wasserspeicher- 

und Wasserfilter-

funktion der Vege-

tation 

▪ Einfluss auf Grund-

wasserneubildung 

▪ Wasserspeicher-

funktion des        

Bodens 

▪ Filterfunktion des 

Bodens 

 ▪ Einfluss auf 

Grundwasser-

neubildungsrate 

(Niederschläge, 

Verdunstung 

▪ Keine nennens-

werte Wechsel-

wirkung 

▪ Standort für     

natürliche Ge-

wässer  

 
 
 

 

▪ Menschliche Aktivitä-

ten beeinträchtigen 

Wasserqualität und 

Wasserhaushalt 

▪ Keine nen-

nenswerte 

Wechselwir-

kung 

Luft/Klima ▪ Vegetation trägt 

zur Luftregenera-

tion und zur Kalt-

luftentstehung bei 

▪ Vegetation besitzt 

bioklimatische Aus-

gleichs- und Filter-

funktion  

▪ Boden als Filter 

und Puffer für 

Schadstoffe 

▪ Niederschlags- und 

Verdunstungsrate 

bestimmen lokales 

Klima  

 
▪ Einfluss für die 

Ausbildung des 

lokalen Klimas  

▪ Klimatische 

Wirkräume 

 

▪ Menschliche Aktivi-

täten beeinträchtigen 

lokales und globales 

Klima  

▪ Keine nen-

nenswerte 

Wechselwir-

kung 

Landschaft ▪ Bewuchs und      

Artenreichtum als 

Charakteristikum 

für Natürlichkeit, 

Schönheit und Viel-

falt der Landschaft 

▪ Relief beeinflusst 

den Charakter der 

Landschaft 

▪ Bäche, Flüsse, 

Seen und Meer als 

prägende Land-

schaftselemente   

▪ Klima- und Wet-

terbedingungen 

beeinflussen    

Vegetationsaus-

stattung der 

Landschaft  

 ▪ Landschafts-

räume 

 

▪ Landschaftsgestalt-

ung durch mensch-  

liche Aktivitäten 

▪ Einfluss auf 

Schönheit und 

Vielfalt der 

Landschaft  
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WIRKFAKTOR ► Tiere/Pflanzen  

(inkl. biologische Viel-

falt, Natura 2000) 

Boden  Wasser Luft/Klima Landschaft Fläche Mensch 

(inkl. Gesundheit des 

Menschen sowie die 

Bevölkerung insge-

gesamt) 

Kultur- und 

sonstige Sach-

güter WIRKT AUF ▼ 

Fläche ▪ Vegetation und 

Fauna als Stand-

ortfaktor 

▪ Geologie und      

Boden als Stand-

ortfaktor 

▪ Grundwasserver-

hältnisse als 

Standortfaktor 

▪ Klima als Stand-

ortfaktor 

Keine nennens-

werte Wechselwirk-

ung 

 ▪ Mensch gestaltet   

Fläche 

▪ Keine nen-

nenswerte 

Wechselwir-

kung 

Mensch  

(inkl. Gesundheit 

des Menschen 

sowie die Be-

völkerung insge-

gesamt) 

▪ Bewuchs und     

Artenreichtum ver-

bessern Erholungs-

funktion 

▪ Nahrungsmittelpro-

duktionsstandort 

▪ Standort für Infra-

struktur 

▪ Wasserversorgung  ▪ Luftqualität be-

einflusst Gesund-

heit und Erhol-

ungsfunktion 

▪ Lokales Klima als 

Einflussfaktor auf 

menschliches 

Wohlbefinden 

▪ Landschaft dient 

Menschen als Er-

holungsraum 

▪ Wohn- und Er-

holungsräume 

 
 
 
 

 

 
▪ Einfluss auf Er-

holungswir-

kung   

Kultur- und 

sonstige Sach-

güter 

▪ Beeinträchtigung 

durch Sukzession  

▪ Standort für Kultur- 

und Sachgüter  

 

▪ Einfluss auf Erhol-

ungswirkung   

▪ Beeinträchtigung 

durch Witterung 

und Extremwet-

terereignisse  

▪ Landschaft be-

einflusst Er-

scheinungsbild  

 

▪ Standort für    

Kultur und 

Sach-güter 

▪ Pflege und Erhalt 

durch Menschen 
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4.10 Vermeidung von Emissionen / Umgang mit Abfällen und Abwässern 

Durch die weiterhin bestehende landwirtschaftliche Nutzung des Plangebiets als Agri-PV-Anlage ist 

mit keinen erheblichen zusätzlichen Umweltauswirkungen durch Schadstoffemissionen zu rechnen.  

Beim Bau und späteren Betrieb der Agri-PV-Anlage ist mit dem Anfallen von Abfällen grundsätzlich 

zu rechnen. Anfallender Abfall wird sachgerecht entsorgt. Ein Anschluss des Gebietes an die Was-

serversorgung ist nicht vorgesehen. Das unverschmutzte Oberflächenwasser von PV-Modulen soll 

direkt im Gebiet breitflächig versickert werden. Erhebliche Umweltbeeinträchtigungen sind nicht zu 

erwarten. 

 

4.11 Nutzung erneuerbare Energien / sparsame und effiziente Nutzung von Energie 

Zweck des Vorhabens ist die Gewinnung von erneuerbarer Energie mittels PV-Modulen.  

Das Vorhaben trägt somit dem Hauptziel des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) Rechnung, 

welches einen massiven Ausbau der erneuerbaren Energien anstrebt. Um die herausragende Be-

deutung der erneuerbaren Energien zu untermauern, hat der Gesetzgeber u.a. im § 2 EEG festge-

legt, dass die Errichtung und der Betrieb von solchen Anlagen sowie den dazugehörigen Nebenan-

lagen im überragenden öffentlichen Interesse liegen und der öffentlichen Gesundheit und Sicherheit 

dienen. 

 

4.12 Anfälligkeit für Unfälle oder Katastrophen 

Während der Bautätigkeiten und dem anschließenden Betrieb der Agri-PV-Anlage kann es aufgrund 

austretender Treib- und Betriebsstoffe zu Unfällen mit erheblichen Beeinträchtigungen für den Na-

turhaushalt kommen.  

Die eingesetzten Bau- und Betriebsfahrzeuge unterliegen einer regelmäßigen technischen Wartung 

und deren Nutzung ist ausschließlich geschultem und sachkundigem Personal vorbehalten. Außer-

dem sieht die Planung gezielte Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen für Boden- und Grund-

wasserschutz vor.   

Unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen ist eine erhöhte Anfäl-

ligkeit für schwere Unfälle oder Katastrophen nicht vorhanden. 

 

4.13 Prognose über Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung und bei 

Nichtdurchführung der Planung 

Bei Durchführung der Planung werden die in Kapitel 4.1 bis 4.9 dargestellten Beeinträchtigungen 

und Risiken für die Umweltbelange mit großer Wahrscheinlichkeit eintreten, der Umweltzustand wird 

sich verschlechtern. Durch die Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen können die negativen 

Auswirkungen teilweise abgemindert und über die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen kompen-

siert werden. 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens bliebe die gegenwärtige Nutzung bestehen. Damit würden 

die in den vorangegangenen Kapiteln ermittelten Auswirkungen auf die Umweltbelange unterblei-

ben.  
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5 Planinterne Maßnahmen 

5.1 Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen  

Verzicht auf Betonfundamente 

Um die Flächeninanspruchnahme im Plangebiet zu reduzieren, muss bei der Aufständerung der PV-

Module auf Betonfundamente verzichtet werden. Hierdurch wird der direkte Eingriff in den Boden 

auf die Stahlstützen der einachsigen Tracker begrenzt.  

 

Rückbauverpflichtung 

Wenn die innerhalb des Sondergebiets zulässigen Nutzungen nach Fertigstellung und Inbetrieb-

nahme in einem Zeitraum von mehr als 12 Monate nicht mehr betrieben werden, sind diese spätes-

tens bis zum Ablauf der nächsten 12 Monate vollständig zurückzubauen. Sämtliche baulichen Kon-

struktionsteile sind zu entfernen. Der Zeitpunkt der Außerbetriebnahme ist der Kommune anzuzei-

gen. 

Nach dem Rückbau sind die Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung wieder zuzuführen. 

 

Verzicht auf Außenbeleuchtung  

Auf eine Außenbeleuchtung sowie die Beleuchtung von Werbeanlagen oder Informationstafeln ist 

aus artenschutzrechtlichen Gründen zu verzichten.  

 

Bodenschutz 

Gemäß § 202 BauGB ist Mutterboden in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung und 

Vergeudung zu schützen. Der durch das Bauvorhaben anfallende Oberboden ist auf den Baugrund-

stücken wieder zu verwenden. 

Bei der Verlegung von unterirdischen Leitungen muss auf einen schichtgerechten Bodenausbau und 

-wiedereinbau geachtet werden. Eine Vermischung der Bodenhorizonte führt zur Verschlechterung 

der Bodenverhältnisse und ist daher zu unterlassen.  

 

Grundwasserschutz  

Es sind sämtliche Handlungen zu unterlassen, die das Grundwasser nachteilig verändern könnten. 

Das Grundwasser ist sowohl während des Bauens als auch nach Fertigstellung des Vorhabens vor 

jeder Verunreinigung zu schützen. Abfälle jeglicher Art dürfen nicht in die Baugrube gelangen.  

Eine nachteilige Beeinflussung des Grundwassers durch Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 

(u.a. während der Bauphase, im Brandfall oder auch bei Reinigungsarbeiten) muss beim Bau und 

Betrieb der Anlage grundsätzlich ausgeschlossen werden. Daher ist bei Reinigungsarbeiten der Mo-

dule vollständig auf den Einsatz von wassergefährdenden Substanzen zu verzichten. 

Sofern durch Baumaßnahmen unerwartet Grundwasser erschlossen wird, ist dies unverzüglich der 

zuständigen Unteren Wasserbehörde des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald anzuzeigen. 

Aus Gründen des vorsorgenden Grundwasserschutzes kann dauerhaften Grundwasserableitungen 

nicht zugestimmt werden.  

Transformatoren und Batteriespeicher sind entsprechend den Vorgaben der Verordnung über Anla-

gen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) aufzustellen und zu betreiben. Je nach 

Mengen und Wassergefährdungsklassen der Komponenten sind bei Transformatoren und Batterie-

speicher ausreichende Rückhaltevolumina für den Fall von Leckagen oder Brandereignissen her-

zustellen. 
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Niederschlagwasserbeseitigung  

Das anfallende Niederschlagswasser ist auf dem Gelände breitflächig über die belebte obere Bo-

denschicht zu versickern. 

 

Oberflächenbefestigung  

Um die Auswirkungen der Versiegelung auf die Grundwasserneubildungsrate möglichst gering zu 

halten sind Zuwegungen aus wasserdurchlässigen oder wasserrückhaltenden Belägen herzustellen. 

Generell sind Bodenversiegelungen auf das unabdingbare Maß zu reduzieren. 

 

Naturverträgliche Einfriedungen 

Um die Anlage ausreichend sichern zu können, dürfen lebende Einfriedungen wie Hecken oder tote 

Einfriedungen wie Zäune errichtet werden. Hierbei ist zu beachten, dass wildlebenden Tierarten (wie 

Kleinsäugern) eine weitgehend ungehinderte Durchquerung des Plangebiets zu ermöglichen ist. Aus 

diesem Grund ist bei der Einrichtung von toten Einfriedungen ein Mindestabstand zum Boden von 

15 cm einzuhalten. Aufgrund der naturnahen Umgebung werden geschlossene bauliche Einfriedun-

gen grundsätzlich nicht zugelassen. Stacheldraht stellt keinen sicheren Einbruchsschutz, aber eine 

potenzielle Gefahr für Lebewesen dar und ist deshalb nicht zulässig. 

 

Solarmodule 

Es sind ausschließlich PV-Module aus reflektionsarmen Materialien zu verwenden. 

 

Denkmalschutz 

Sollten bei der Durchführung vorgesehener Erdarbeiten archäologische Funde oder Befunde ent-

deckt werden, ist dies gemäß § 20 DSchG umgehend einer Denkmalschutzbehörde oder der Ge-

meinde anzuzeigen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, 

etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, auffällige Erdverfärbungen, etc.) sind bis 

zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern 

nicht die Denkmalschutzbehörde mit einer Verkürzung der Frist einverstanden ist. Zuwiderhandlun-

gen werden gem. § 27 DSchG als Ordnungswidrigkeiten geahndet. Bei der Sicherung und Doku-

mentation archäologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rech-

nen. Ausführende Baufirmen sollten hierüber schriftlich in Kenntnis gesetzt werden. 

 

Artenschutz 

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gemäß § 44 Abs. 1 Satz 1-3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

müssen folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

V1: Einrichtung eines ca. 20 m breiten Pufferstreifen mit Bauverbot (Mauereidechse) 

V2: Bauzeitenbeschränkung oder Vergrämung der Feldlerche (Feldlerche) 

CEF1: Anlage eines Buntbrachestreifens (Feldlerche) 

 
(nähere Ausführungen zu den Maßnahmen in Spezieller artenschutzrechtlichen Prüfung) 

 



FRITZ & GROSSMANN / Buggingen Bebauungsplan SO „Agri-Solarpark Niederer Brühl - Umweltbericht 

43 

5.2 Maßnahmen der Grünordnung 

Die im Bebauungsplan ausgewiesenen Maßnahmen der Grünordnung sind entsprechend ihrer 

Zweckbestimmung als Grünflächen anzulegen und zu gestalten. Sämtliche Nutzungen, die einer 

ungestörten Vegetationsentwicklung entgegenwirken, wie das Errichten von Baukörpern, die Anlage 

von Holzlagerplätzen, die Ablagerung organischen Materials, das Abstellen von Geräten oder Ma-

schinen etc. sind untersagt. 

 

Pflanzbindung § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

Pflanzbindung 1 (PFB 1)  

Erhalt des Grünlandstreifens am südwestlichen Gebietsrand 

Der im Südwesten des Plangebiets bestehende Grünlandstreifens ist in seinem Bestand dauerhaft 

zu erhalten und zu bewirtschaften.  
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6 Gegenüberstellung von Bestand und Planung 

Die Eingriffs-/Ausgleichsbilanz erfolgt nach der Ökokontoverordnung des Landes Baden-Württem-

berg. Hierbei sind die Bewertungen der Umweltbelange Biotope und Boden/Grundwasser maßgeb-

lich. 

 

6.1 Eingriffs- /Ausgleichsbilanz innerhalb des Gebietes 

6.1.1 Umweltbelang Biotope 

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs für den Umweltbelang Biotope wurde gemäß der Bio-

topwertliste der Anlage 2 der Ökokontoverordnung durchgeführt. 
 

Tabelle 20: Bilanzierung des Umweltbelangs Biotope innerhalb des Plangebiets 

 

Nutzungsart
Biotoptypsnr. gemäß 

Datenschlüssel

Flächengröße 

[m²]

Wertstufe 

nach LFU 

2005

Grundwert in 

ÖP

Flächenwert in 

ÖP [m²]

Fettwiese mittlerer Standorte 33.41 1.603 C 13 20.839

Acker mit fragmentarischer 

Unkrautvegetation
37.11 124.855 E 4 499.420

Von Bauwerk bestandene Fläche 60.10 10 E 1 10

Weg oder Platz mit 

wassergebundener Decke, Kies 

oder Schotter 

60.23 684 E 2 1.368

Summe: 127.152 521.637

Nutzungsart
Biotoptypsnr. gemäß 

Datenschlüssel

Flächengröße in 

m²

Wertstufe 

nach LFU 

2005

Grundwert in 

ÖP

Flächenwert in 

ÖP

Verkehrsfläche bes. 

Zweckbestimmung

"Landwirtschaftlicher Weg"

60.23 949 E 2 1.898

Sonstiges Sondergebiet mit der 

Zweckbestimmung

"Agri-Photovoltaik"

Bebauung für Photovoltaikmodule im 

Bereich der Sonderbauflächen (max. 

2% der Fläche)

60.10, 60.21 2492 E 1 2.492

Ackerfläche im Bereich der 

Sonderbauflächen (85% der Fläche)
37.11 105910 E 4 423.640

Grasreiche Ruderalvegetation im 

Bereich der Schutzstreifen unter den 

PV-Modulen im Bereich der 

Sonderbauflächen (13% der Fläche)

35.64 16198 C 11 178.178

Pflanzbindung 1 (PFB 1): Erhalt des 

Grünlandstreifens am 

südwestlichen Gebietsrand 

33.41 1.603 C 13 20.839

Summe: 127.152 627.047

Bewertung Biotope

Bestand

Gesamtbilanzwert in ÖP Differenz in ÖP

Plan
105.410

521.637

627.047

Bestand

Plan
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Ergänzung zur Bilanzierung des Umweltbelanges Biotope  

Um die Einschätzung der Biotopbewertungen zu erleichtern und zur Verbesserung der Übersicht-

lichkeit, wurde das Bewertungsmodell der Ökokontoverordnung auf das fünfstufige Bewertungsver-

fahren der LFU 2005 übertragen und durch die Angabe der Wertstufe ergänzt. 

 

6.1.2 Umweltbelang Boden/Grundwasser  

Die Bilanzierung des Umweltbelangs Boden/Grundwasser wurde im Wesentlichen nach den Vorga-

ben der Ökokontoverordnung erstellt. Als weitere Grundlage diente die Arbeitshilfe „Das Schutzgut 

Boden in der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung“ (Heft 24 der LUBW 2024). 

 

Tabelle 21: Bilanzierung des Umweltbelangs Boden/Grundwasser innerhalb des Plangebiets 

 

Ergänzungen zur Bilanzierung des Umweltbelanges Boden/Grundwasser 

Ermittlung der Gesamtbewertung natürlicher Böden gemäß Ökokontoverordnung: Erreicht die Bo-

denfunktion „Sonderstandort für naturnahe Vegetation“ die Bewertungsklasse 4 (sehr hoch), wird 

der Boden bei der Gesamtbewertung in die Wertstufe 4 eingestuft. In allen anderen Fällen wird die 

Wertstufe des Bodens über das arithmetische Mittel der Bewertungsklassen für die anderen drei 

Bodenfunktionen ermittelt. 

Um die Einschätzung der Bodenbewertungen zu erleichtern und die Übersichtlichkeit zu verbessern, 

wurde das Bewertungsmodell der Ökokontoverordnung auf das fünfstufige Bewertungsverfahren der 

LFU 2005 übertragen und durch die Angabe der Wertstufe ergänzt. 

 

Teilfläche
Flächen-

größe [m²]

Wertstufe 

nach LFU 

2005

Standort für 

natürliche 

Vegetation

Natürliche 

Bodenfrucht-

barkeit

Ausgleichs-

körper im 

Wasser-

kreislauf 

Filter und 

Puffer für 

Schadstoffe

Gesamt-

bewertung 

Gesamt-

bewertung 

in ÖP

Flächenwert in 

ÖP

unversiegelte Flächen

sL 4 D

keine Bodendaten 
19.822 B - 2,000 4,000 3,000 3,000 12,000 237.864

L 3 D 16.922 B - 3,000 3,000 3,000 3,000 12,000 203.064

L 4 D 76.726 B - 3,000 2,000 3,000 2,667 10,667 818.666

sL 4 Dg 12.988 B - 2,000 4,000 3,000 3,000 12,000 155.856

Vollversiegelte Bereiche 10 E 0,00 0,00 0

Teilversiegelte Bereiche 684 D 1,00 4,00 2.736

Summe: 127.152 1.418.186

Teilfläche
Flächen-

größe [m²]

Wertstufe 

nach LFU 

2005

Standort für 

natürliche 

Vegetation

Natürliche 

Bodenfrucht-

barkeit

Ausgleichs-

körper im 

Wasser-

kreislauf 

Filter und 

Puffer für 

Schadstoffe

Gesamt-

bewertung

Gesamt-

bewertung 

in ÖP

Flächenwert in 

ÖP

unversiegelte Flächen

sL 4 D

keine Bodendaten 
19.171 B - 2,000 4,000 3,000 3,000 12,000 230.052

L 3 D 16.594 B - 3,000 3,000 3,000 3,000 12,000 199.128

L 4 D 75.168 B - 3,000 2,000 3,000 2,667 10,667 802.043

sL 4 Dg 12.778 B - 2,000 4,000 3,000 3,000 12,000 153.336

Vollversiegelte Bereiche 2.492 E 0,00 0,00 0

Teilversiegelte Bereiche 949 D 1,00 4,00 3.796

Summe: 127.152 1.388.355

nach gutachterlicher Einschätzung

Bewertung Boden/Grundwasser

pauschale Bewertung (nach Ökokontoverordnung des 

Landes Baden-Württemberg)

Bestand

Plan

pauschale Bewertung (nach Ökokontoverordnung des 

Landes Baden-Württemberg)

nach gutachterlicher Einschätzung

Differenz in ÖPGesamtbilanzwert in ÖP

-29.832
1.418.186

1.388.355

Bestand

Plan
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6.1.3 Planinterne Gesamtbilanz  

Tabelle 22: Ermittlung des Gesamtkompensationsbedarfs  

 

 

Unter Berücksichtigung der Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen ergibt sich 

innerhalb des Geltungsbereiches für die Umweltbelange Biotope und Boden/Grundwasser ein Kom-

pensationsüberschuss von 75.578 Ökopunkten. Aus gesamtbilanzieller Sicht sind somit keine Aus-

gleichsmaßnahmen außerhalb des Plangebiets erforderlich.  

Umweltbelang Kompensationsbedarf in Ökopunkten

Biotope 105.410

Boden/Grundwasser -29.832

gesamt 75.578
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7 Planungsalternativen 

Der Ausbau und die Nutzung von erneuerbaren Energien stellt für die gesamte Region ein wichtiges 

Ziel dar. Dies geht unmissverständlich aus dem Regionalplan Südlicher Oberrhein 2019 hervor, der 

im Plansatz 1.2.6 u.a. folgenden Grundsatze formuliert:  

„Zur Sicherung der ökonomischen Leistungsfähigkeit, des Naturhaushalts sowie zur Profilierung der 

Region als Teil der Energievorbildregion Oberrhein sollen die vielfältigen lokalen und regionalen 

Ansätze zur Steigerung der Energieeffizienz, zur Reduktion von Luftschadstoffen sowie die Nutzung 

regenerativer Energien fortgeführt und ausgebaut werden.“ 

 

Um die beschriebene raumordnerische und politische Zielvorgabe des Ausbaus der erneuerbaren 

Energien zu realisieren, wurden vom Vorhabensträger im Vorfeld der Planung alle geeigneten und 

verfügbaren Flächen ermittelt. Hierbei erwiesen sich vor allem die im Planungsraum vorherrschen-

de Eigentümerstruktur der Flächen und die fehlende Bereitschaft zur Flächenbereitstellung als stark 

limitierende Faktoren.  

Der vorliegende Planungsstandort weist zudem eine insgesamt hohe Eignung auf. Als entschei-

dende Faktoren für die Standortwahl soll an dieser Stelle vor allem die günstige Lage außerhalb von 

Schutzgebieten, die starke ökologische und landschaftliche Überprägung und Vorbelastung des 

Plangebiets durch die planintern verlaufende 380 kV-Freileitung, die nördlich verlaufende 110 kV-

Freileitung und die geringe Entfernung zum Netzanschlusspunkt genannt werden. Gerade die güns-

tige Netzanbindung stellt mit einer vorgesehenen Trassenlänge von weniger als 3,5 km, sowohl 

einen wirtschaftlichen Faktor zur Kostenreduktion als auch eine Möglichkeit zur Reduzierung not-

wendiger Eingriffe in die Landschaft, dar.  

Der aktuelle Vorhabenstandort kann somit zum aktuellen Zeitpunkt als alternativlos betrachtet wer-

den.   

 

 

Grün-transparente Fläche = geplante Agri-PV-Anlage, lila Linie = geplanter Trassenverlauf, grüner Punkt = 

Netzverknüpfungspunkt, unmaßstäblich 

Abbildung 7: Geplante Netzanbindung der Agri-PV-Anlage 
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8 Überwachung erheblicher Auswirkungen  

(Geplante Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen) 

Gemäß § 4c BauGB ist die Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen erforderlich, um ggf. 

unvorhergesehene Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und durch geeignete Maßnahmen gegen-

steuern zu können. Zu diesem Zweck sind die vorgesehenen Festsetzungen und Maßnahmen nach 

der Vorhabensrealisierung durch Ortsbesichtigungen zu überprüfen. 

 

Tabelle 23: Darstellung der Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen 

Umweltbelange Prüfung 

Tiere/Pflanzen • Überprüfung, ob die Grünordnungsmaßnahmen wie festgesetzt umgesetzt 
und wirksam sind 

• Kontrolle, ob bei der Aufständerung der PV-Module auf Betonfundamente 
verzichtet wurde 

• Kontrolle, ob die Einfriedungen naturverträglich gestaltet wurden 

• Kontrolle, ob die Vorgaben zur Beleuchtung umgesetzt wurden 

Boden • Kontrolle, ob bei der Aufständerung der PV-Module auf Betonfundamente 
verzichtet wurde  

• Überprüfung, ob Zuwegungen mit wasserdurchlässigen Belägen hergestellt 
wurden  

Wasser • Kontrolle, ob bei der Aufständerung der PV-Module auf Betonfundamente 
verzichtet wurde 

• Überprüfung, ob Zuwegungen mit wasserdurchlässigen Belägen hergestellt 
wurden  

Luft/Klima • Überprüfung, ob die Grünordnungsmaßnahmen wie festgesetzt umgesetzt 
und wirksam sind 

Landschaft • Überprüfung, ob die Grünordnungsmaßnahmen wie festgesetzt umgesetzt 
und wirksam sind 

Fläche • --- 

Mensch • Überprüfung, ob die Grünordnungsmaßnahmen wie festgesetzt umgesetzt 
und wirksam sind 

Kultur- und sonstige Sachgüter • --- 
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9 Fazit  

Abschließend kann festgestellt werden, dass nach derzeitigem Kenntnisstand mit Realisierung der 

Planung und der vorgeschlagenen Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und Kompensation 

der Eingriff in die Umweltbelange ausgeglichen ist. Es bleiben keine erheblichen negativen Auswir-

kungen für die Gesamtheit der Umweltbelange bestehen. 

 

 

Balingen, den 21.10.2025 

 

 

 

 

i. V. Tristan Laubenstein (Büroleitung) 
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11 Anhang 

11.1 Pläne 

 

• Bestandsplan  

• Maßnahmenplan 

 


